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"Das Abonnement 
“u dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 

ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

n. und Auslandes an. 


er Zeitung. 


113. 


In ſerate 0 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


— eaurwee 
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Amtliches. 


Berlin, 18. Mai. Se. Majeftät der König haben Allergnädigft ge⸗ 
falt. Dem Landſchafts⸗Direktor der Glatz⸗Münſterberger Fürſtenthums⸗ 
ändſchaft, Hauptmann a. D. Freiherrn von Zedlitz⸗ Neukirch auf 
Büchtoniy, Kreis Glatz, jo wie dem Landſchafts⸗Direktor der Glatz⸗Fran⸗ 
Fuſteiner Fürſtentbums⸗Landſchaft und Kreis⸗Deputirten, Grafen von 
95 


Statuts und der Wahl eines neuen Vorſitzenden eine Generalverſamm⸗ 
lung einzuberufen. f N 
Es bedarf keines Wortes, die Vorthelle einer die ganze Provinz um: 
faſſenden Centraliſation darzulegen; ſchon dieſe Austellung beweiſt, daß 
etwas Tüchtiges nur gedeihen laun durch die Theilnahme Aller. Es wird 
eil auf Tommitz, Kreis Frankenstein, den Rothen Adlerorden vierter die jetzige aber hoffentlich nicht die letzte Ausſtellung in Poſen ſein. Viel⸗ 
e zu verleihen; und den Regierungsrath Graaf 1 Sigmaringen zum 
bersStegierungsraih und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten zu ernen⸗ 


den Landwirthen beider Departements, deren Kommunikationsmittel ſich 
Jin Oberbefehl über die beiden jetzt in 


endlich dem mit dem einſtweiligen ja mit jedem Jahre vermehren, hergeſtellt ſein wird, die landwirthſchaft⸗ 


0 { iwiſtonen beauftragten General⸗Lieutenant i 0 i b d Bromber 
Voland ſtebenden preußifchen Divilionen Kant lichen Ausſtellungen Jahr um Jahr zwiſchen Polen un berg 
Ye ot ee 6 be Kae wechſeln werden. Es kann nicht fehlen, daß ein auf dieſem Wege einge⸗ 


lr, zerdienſtkreuzes zu ertheilen. a leiteter Verkehr zwiſchen den beiden Provinzialhauptſtädten das bisherige 
% An Stelle des auf ſein Geſuch entlaſſenen bisherigen Konjular- Agenten Fremdverhalten derjelben zu einander aufhebt und allmälig diejenige An- 


urcard in St. Nazaire iſt der dortige Kaufmann L. R. Th. Qui⸗ näherung zwiſchen ihnen herbeiführ bisher von beiden Seiten 
kouard zum Konfular⸗Agenten daſelbſt ernannt worden. | ah 3 5 5 jerbeiführt, welche 0 


Telegramme der Poſener Zeitung. Dent la u . 


Brüſſel, 17. Mai Mittags. Die Nachricht, daß Preußen. Berlin, 17. Mai. Der Kronprinz und 
der Freiherr v. Beuſt in Paris angekommen ſei, iſt falſch. die Kronprinzeſſin ſind heute um vier Uhr, von Lübeck kommend, 


in Spandau eingetroffen. Der Kronprinz iſt zum Beſuche bei Sr. 
Maj. dem Könige nach Berlin gekommen, die Kronprinzeſſin hat ſich von 
Spandau direkt nach Potsdam begeben. 

Se. Maj. der König hat heute den in Stelle des abberufenen 
bisherigen öſtreichiſchen Bevollmächtigten, Oberſtlieutenaut v. Bith⸗ 
ner, neu ernannten Bevollmächtigten, Oberſtlieutenant v. Planen» 
wald, empfangen. 

— Für erhöhte nochmalige und beſonders tapfere Thaten im Kriege 
iſt ein Militär⸗Verdienſtkreuz geſtiftet worden, welches in einem 
goldenen Kreuze beſteht, an Militärs vom Feldwebel abwärts, welche das 
Ehrenzeichen I. Klaſſe haben, verliehen wird und eine lebenslängliche Zu⸗ 


Es beſtätigt ſich, daß indirekte Unterhandlungen mit | 

Dechamps geführt werden, der geneigt iſt, ſein Programm 
zu modifieiren. Der „Moniteur Belge“ zeigt an, daß 
Rogier eine Audienz bei dem Könige gehabt hat. 


—— — 


Ein landwirthſchaftlicher Central⸗Verein. 

Es iſt wicht zu verkennen, daß die gegenwärtige landwirthſchaftliche 
Prob nzialausſtellung den Sinn unſerer Landwirthe für ein gemeinſames 
ſammenwirken neu zu beleben und der Förderung ihrer Berufs⸗In⸗ 
kereſſen einen kräftigen Impuls zu geben vermag. Eben jo wenig lit zu 

kennen, daß durch ſolches Zuſammenwirken nicht nur der Eifer jedes 
Linzelnen geſtärkt, ſondern auch ſein materieller Nutzen gefördert wird. 
In unſerer Provinz wirten tüchtige landwirthſchaftliche Jutelligenzen, 
Ae aber durch den Mangel einer organiſirten Verbindung unter einander 
ſulindert find, aus ihrem nächſten Kreiſe herauszutreten und durch Bei⸗ 
APIEL wie durch das belebende Wort die träge Maſſe derjenigen zu ent⸗ 


en Fortſch Mi Ch * 


Orden, d. h. der Rothe Adler-, Kronen- und Hohenzollern-Orden mit 
Schwertern, werden an einem ſchwarz⸗weißen Bande getragen. 


den den neueſten Nachrichten zufolge am 10. Juni von Peters⸗ 
burg hier eintreffen, zu welcher Zeit auch der Großfürſt Konſtantin 
zum Empfange des kaiſerlichen Paares von Goslar hierher kommen 
wird. Der Kaiſer wird, ſoviel man hört, die Kaiſerin bis Kiſſingen 


die nei der Landwirthſchaft N 


— Nach Allem, was über den Gang der Konferenzen in Lon- 


u. 


J. 


der jpecifil chen Aufgabe, welche die Landwirthſchaft in dieſer Brovinz | 
darf ſie aber ſich keinem Fortſchritt verſchließen, ſondern muß im⸗ 
vor Augen haben, daß ſie für die Provinz die Wurzel des Wohl⸗ 
ſtandes iſt und hinter den höchſten Aufgaben nicht zurückzubleiben hat. 
Das Mittel herzu iſt die Centraliſation ihrer intellektuellen Kräfte. 
Die Provinz zählt bis jetzt 28 landwirthſchaftliche Lokal-Vereine, 
die ſich gleichmäßig zwiſchen beide Departements theilen. Wäre in dieſen 
ereinen von Hauſe aus das rechte Leben geweſen, ſo würden ſie un⸗ 
moglich jo lange haben beſtehen können, ohne ſich in einer Spitze zu ver⸗ 
nigen. Bis jetzt haben aber nur die Vereine des Bromberger Depar⸗ 
ements eine Centraliſation unter ſich zu Stande gebracht, die Vereine 
des Poſener Departements ſtehen völlig iſolirt, und daher matt und 
im großen Theil unthätig da. Ihnen kann nur durch eine Ceutraliſa⸗ 

i u neues Leben eingehaucht werden, und eine ſolche zu bewerkſtelligen, 
It es jetzt an der Zeit. ‚hffetre ( EN ) 

Wir befinden uns nun hier in einem eigenthümlichen Dilemma. 
Die Provinz beſitzt in einem ihrer Departements einen, höheren Orts 
beſtatigten Centralverein, und die Gründung eines zweiten erſcheint da⸗ 

weder wünſchenswerth noch zuläſſig. Der Vorſchlag, den Sitz des 
entralvereins in Bromberg zu belaſſen und den Lokalvereinen des Po⸗ 
Iener Departements pure den Eintritt in denjelben zu empfehlen, würde 
"ep auf eben jo große Bedenken ſtoßen, wie der anderſeitige Vorſchlag, 
daß der Centralverein des Netzdiſtrilts ſich auflöſen und ſeine Beſtandtheile 
it den Vereinen dieſes Departements eine neue Centralverbindung, mit 
Ihrer Spitze in Poſen, eingehen ſolleu. Es find dieſe Bedenken ſchon frü- 
her vielfach erörtert worden und es hat ſich daraus die Wahrſcheinlichkeit 
en, daß bei den in den beiden Departements zur Zeit herrſchenden 
Geſichtspunkten darüber nicht hinwegzukommen ſein wird. Daher bleibt 
ur das Auskunftsmittel, daß beide Theile einander entgegenkommen. 
Die Vorſteher und Sekretäre ſämmtlicher Lolalvereine bilden zuſammen 
Centralverein und wählen aus ihrer Mitte den Vorſitzenden, ſo lau⸗ 


U 
nig die Weſtmächte als Preußen und Oeſtreich ſich bisher zu gemeinſa⸗ 
men Friedeusvorſchlägen vereinigt haben. 1 

— Die Nachricht engliſcher Blätter, daß Oeſtreich und Preußen 
auf der letzten Konferenz⸗Sitzung hätten erklären laſſen, daß fie 
den Vertrag von 1852 nicht mehr als verpflichtend betrachten, kann die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigen. 

n Ergänzung einer geſtern gegebenen Nachricht kann die 

„B03.“ mittheilen, daß auf verſchiedene Anfragen die hieſige Regierung 
zu der Erklärung Veranlaſſung genommen hat, fie habe zu der An ne— 
rions bewegung in den Herzogthümern Holſtein und 
Schleswig keine Beziehung und eben ſo wenig zu den in Preußen 
ſelbſt hervortretenden Agitationen. 

— Die Petition, die den Namen des Grafen v. Arnim-Boy⸗ 
gerburg an der Spitze trägt, ſoll in den letzten Tagen dieſer Woche 
Sr. Majeſtät dem Könige überreicht werden. Die Zahl der Unterſchrif— 
ten, die fie in allen Theilen des Landes gefunden hat wird als ſehr bedeu— 
tend bezeichnet. ö 

— Wie man vernimmt, findet es die bayeriſche Regierung für au⸗ 
gemeſſen, diejenigen Zollvereinsſtaaten, welche mehr oder weniger ihren 
Standpunkt in der Zollfrage theilen, zu einer zweiten Konferenz nach 


Programm ihres Verhaltens Preußen, ſondern auch Oeſtreich gegenüber 
feſtzuſtellen. i : - \ 
— In däniſcher Gefangenſchaft befinden ſich an Preußen: 
I Wachtmeifter, 11 Unteroffiziere und 105 Gemeine; auch zwei preus 
ßiſche Deſerteure ſind in Kopenhagen. 
— Bisher hatten nur penſionsberechtigte Invaliden Anſpruch auf 
die Aufnahme in die Invaliden inſtit ute. Nachdem jedoch 


let das Statut des Bromberger Centralvereins. Augenblicklich iſt diefer | eine Erhöhung der Invalideupenſion ſtattgefunden, hat ein Theil der in 
etztere ohne Vorſitzenden, alſo die Neuwahl bevorſtehend. Ehe es zu einer den Invalideninſtittuen untergebrachten Veteranen es vorgezogen, mit 
ſolchen kommt, können die Lokalvereine des Poſener Departements ihren der erhöhten Invalidenpenſion in die Heimath zurückzukehren. In Folge 


deſſen iſt von dem Kriegsminiſterium genehmigt worden, daß auch nicht 
penſionsberechtigten Veteranen aus den Feldzügen bis 1815, welche zu 
einer hinlänglichen laufenden Unterſtützung noch nicht gelangt und der 
Unterſtützung bedürftig find, die durch den obengedachten Austritt frei- 


Auſchluß an die Bromberger Centraliſation unter der Vorausſetzung er⸗ 
ren, daß der Sitz des Ceutralorgans künftighin zwiſchen Poſen und 
Bromberg wechſelt, alſo wenn die ordentliche Frühjahrsverſammlung in 
Broinberg ſtattfindet, die ordentliche Herbſtverſammlung in Poſen zu⸗ 
Vaumentritt, und umgekehrt, 0 die c S u de g rden! 
zerſammlungen folgen. Wegen des Ehren⸗Vorſitzes könnte dann noch nen, wobei die Vergünſtigung nachgelaſſen worden iſt, daß ein bei der 
Juvalidenkompagnie angenommener Veteran in den Fällen, wo körper⸗ 
licher Schwäche oder anderer Verhältuiſſe wegen die Ueberſiedelung zur 
ürde, während wegen des aktuellen Vorſitzes bei den Wahlen billige Kompagnie nicht augänglich iſt, dauernd mit ganzem Gehalte beurlaubt 
Ruckſichtnahme auf die Lokalverhältniſſe ſich von ſelbſt verſtände. werden kann. Die Magiſträte und DOrtsvorftände find nun erſucht 
gte! Die gegenwärtige Ausſtellung wird ohne Zweifel die Mehrzahl der worden, dies zur Keuntniß der hülfsbedürftigen Veteranen zu bringen 
yneÖbereing-Vorfigenden hier verfammeln, und es empfiehlt ſich daher, und deren etwaige beſcheinigte Anträge den Landwehr⸗Bataillons⸗Kom⸗ 
aß unſer Ausſtellungskomité, welchem die Initiative in dieſer Angele- mandos einzureichen. SR g . 
denheit gebührt, dieſelben zu einer Berathung darüber vereinige, ob ſie Breslau, 17. Mal. Nach hier eingetvoffener Allerhöchſter Ordre 
Ihre reſp. Vereine dahin vermögen können und wollen, daß auf dem vor» ſollen für die Zeit der Waffenruhe bis zum 12. Juni ſämmtliche Reſer⸗ 
geſchlagenen Wege eine Geſammtvereinigung zu Stande komme. Wenn, ben von den kriegsbereiten Regimentern entlaſſen, reſp. beurlaubt werden. 
dran wir nicht zweifeln, die Vereinsvorſitzenden ſich einer ſolchen geneigt Da jedes Bataillon gegen 200 Mann Reſerven eingezogen hat, ſo be⸗ 
zeigen, iſt ſofort der Termin feftzufegen, bis zu welchem die Anſchluß⸗ trägt der Abgang jedes Regiments alſo 600 Mann. Den Mannſchaften 
1 rungen zu erfolgen haben, und nach Verlauf deſſelben durch das wurde dies geſtern mit dem Bemerken mitgetheilt, daß ſie jeden Tag zur 
Bicepräfidium des Bromberger Centralvereins zur Abänderung des Entlaſſung, reſp. Beurlaubung kommen könnten, daß es aber allen 


fi eſtimmung getroffen werden, daß derſelbe in Poſen dem Oberpra⸗ 
denten, in Bromberg dem Regierungs⸗Chefpräſidenten übertragen 


\ 


Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland wer⸗ 


don verlautet, haben die Verhandlungen ſeik der am 9. beſchloſſenen Waf⸗ 
fenruhe hauptſächlich deshalb keine Fortſchritte gemacht, weil ebenſo we— 


München zu berufen, welcher dann nicht nur die Aufgabe zufiele, ein | 


derſelben Regel auch die außerordentlichen- gewordenen Stellen in den Invaliden ⸗Juſtituten verliehen werden kou⸗ 


mehr ſteht zu erwarten, daß, nachdem eine engere Verbindung zwiſchen 


Wochen im Dienſte zu verharren. 


denen, die beim Regiment verbleiben wollten, freiſtehe, auch dieſe vier 
Auch von den mobilen Regimentern 


auf dem Kriegsſchauplatz ſollen die eingezogenen Reſerven, ſo weit es der 


lage von 3 Thlen. monatlich einträgt. Alle in dieſem Kriege verliehenen 


Dienſt erlaubt, auf 4 Wochen entlaſſen, reſp. beurlaubt werden. (Schl. 3.) 

Hechingen, 13. Mai. Geſtern hat die Kreisgerichtsdedutation 
zu Siegmaringen in der Klage des Abgeordneten Kreisrichter Riefen⸗ 
ſtahl von hier gegen den Fiskus wegen zurückbehaltener Stellvertre⸗ 
tungskoſten den Fiskus zur Zahlung derſelben verurtheilt. (Volksz.) 

Königsberg, 15. Mai. Die drei Rechtsanwälte Jakob, Ma⸗ 
gnus und Cramer haben in dieſen Tagen eine Anklage wegen ihrer 


Betheiligung an den Fortſchrittswahlen erhalten. 


* Kulm, 15. Mai. Geſtern wurde hier auf der Straße der vor 
einiger Zeit aus dem hieſigen Kreisgerichtsgerichtsgefäugniß entlaſſene 
Organiſt Moczynsli abermals verhaftet und heute mit zwei Andern, 


Wachowski und Sekretär Plater, nach Poſen abgeführt. 


* Königsberg, 15. Mai. Geſtern in der Frühe wurde bei 
dem hieſigen Studioſus Drzewiecki polizeiliche Hausſuchung gehalten. 
D. proteſtirte hiergegen, da er unter der akademiſchen Gerichtsbarkeit 
ſtehe. Es wurden mehrere Papiere, darunter revolutionaire Zeitſchriften 
in Beſchlag genommen. 

* Pelplin, 12. Mai. Aus dem Nadwislanin erfährt man 
jetzt den näheren Grund der vor einigen Tagen durch die Zeitungen mit⸗ 
getheilten Ermahnung des hieſigen Biſchofs an die Gläubigen, welche an 
der Ablaßfeier im Kloſter Lon Theil nehmen wollten. Der General 
v. Werder in Poſen und der Oberpräfident der Provinz Preußen hatten 
an den Biſchof das Anſuchen gerichtet, für dieſes Jahr den Ablaß auf⸗ 
zuheben, da durch den maſſenhaften Beſuch des Kloſters und insbeſondere 
durch die gewöhnlich großen Wallfahrtszüge die politiſche Agitation in 
jener Gegend Nahrung erhalten möchte. Der Biſchof hat dieſem An⸗ 
ſuchen zwar nicht entſprochen, aber alle möglichen Vorkehrungen für die 
Erhaltung der Ruhe zugeſagt und einen Kommiſſarius nach Lonk ge⸗ 
ſchickt, um den Gang der Feierlichkeit zu überwachen. Damit haben ſich 
die Behörden zufrieden erklärt. Der Probſt Lyſakowski, der unläugſt in 
Rußland verhaftet wurde, iſt vom preußiſchen Generalkonſul in Warſchau 
reklamirt worden, weil er für einen ruhigen und der politiſchen Agitation 
fernſtehenden Mann gilt. F - " ! 

Lübeck, 17. Mai. Ihre Königliche Hoheiten der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Preußen haben geſtern einen Ausflug nach 
Schwartau gemacht und ſind heute früh nach Berlin abgereiſt. a 

b eswig⸗Holſtein. Te 
Altona, 15. Mal. Der Herzog von Auguſtenburg 
wurde, als er auf feiner Rückreiſe von Hamburg hier einzog, Nachmit⸗ 
tags von unſeren Behörden an der Hamburger Grenze officiell begrüßt. 
Die Spalier bildenden Schützen, die Turner, Gymnaſiaſten, Kampfge⸗ 
noſſen und Gewerke gingen vor und hinter dem Wagen des Herzogs; 
die holſteinſche Reiter-Gensd'armerie betheiligte ſich gleichfalls an der 
Feier. Unbeſchreiblicher Jubel herrſchte und die Stadt war prachtvoll 
ausgeſchmückt. Abends fand eine glänzende Illumination, auch der of⸗ 
ficiellen Gebäude, Statt. Der Herzog nahm bei einem Privatmanne 
Logis. 

Hamburg, 15. Mai. Am Sonnabend Nachmittag trafen mit 
dem Berliner Perſonenzuge ca. 300 Mann Oeſtreicher hier ein, zur 
Hälfte etwa Marineſoldaten, zur Hälfte Erſatzmannſchaften für verſchie⸗ 
dene Truppentheile der Armee. Die Erſteren gingen mit dem preußi⸗ 
ſchen Aviſo-Dampfboot „Preußiſcher Adler“ nach Kuxhaven zu den öſt⸗ 
reichiſchen Kriegsſchiffen hinunter. Die Letzteren wurden von Altona 
auf der Eiſenbahn nach dem Norden befördert. 

Gravenſtein, 12. Mai. Wie zu erwarten, ſtehen während der 
Waffenruhe größere Truppendislocirungen nach Sid» und Weſtſchleswig 
bevor. So geht das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl mit 


Sd 


deim ganzen Stabe und was dazu gehört ſchon morgen oder übermorgen 


nach Schloß Gottorf, reſp. Stadt Schleswig. Vielleicht nimmt der 
Prinz auch ſein Quartier in Louiſenlund. (Fl. N. Z.) 

Flensburg, 14. Mai. Seit geſtern finden hier in Folge der be⸗ 
ginnenden Truppendislokation fortwährend Truppendurchzuge aus dem 
Sundewitt ſtatt. Wie wir hören, werden diefeiben ſämmtlich in den 
verſchiedenen Städten und Landdiſtrikten des Herzogthums Kantonne⸗ 
ments beziehen. (Fl. N. Z.) 

Kopenhagen, 12. Mai. Die „Hjörringer Zeitung“ vom 9. 
Mai ſchreibt: „Weder geſtern noch vorgeſtern hat der Feind Nordſundby 
mit ſeinen Granatſchüſſen beunruhigt, wogegen er am Sonnabend Abend 
Kanonen bei Weſteraa auffahren ließ, Sonntag Morgen waren fie jedoch 
bereits wieder fortgenommen. In der Akers'ſchen Kanonengießerei in 
Schweden find für Rechnung der däniſchen Regierung 14 60pfündige 
Kugelkanonen angefertigt worden, 30 Zwölfpfünder und einige Drei⸗ 
pfünder ſind für ſie gleichfalls dort unter Arbeit. 

Hamburg, 17. Mai. Nach Berichten aus Kopenhagen 
vom 15. d. Mts. iſt auch das Nordſeegeſchwader auf der dortigen Rhede 
angekommen. Der König ging ſofort an Bord und vertheilte Deko⸗ 
rationen. Der Befehlshaber des Geſchwaders, Orlogs⸗Kapitain Suen⸗ 
fon, iſt dem Vernehmen nach zum Großlreuz des Danebrog » Ordens 


ernannt. 


Hamburg, 17. Mai, Nachmittags. Die „Hamb, 
Börſenhalle“ enthält ein Eingeſandt des Contre-Admirals 
Tegethoff, welches die Nachricht, die engliſche Fregatte 


„Aurora“ habe in dem Seegefecht vom 9. durch ihre Ma⸗ 


növer die Fregatte „Schwarzenberg“ von dem alliirten Ge⸗ 
ſchwader zu trennen geſucht, für unwahr erklärt und hinzu⸗ 


fügt, die „Aurora“ habe bis zum Ende des Gefechts unter 


Helgoland vor Anker gelegen: 
— Ueber das Seegefecht bei Helgoland bringt die „Berl. 
Tid.“ folgende Details aus Helgoland vom 10., 6 ½ Uhr: Geſtern 


2 9 Zu vw. 


Vormittag 11 Uhr kamen hier ſowohl das öſtreichiſch⸗preußiſche wie das 
däniſche Geſchwader in Sicht, beide gerade auf einander losſteuernd. 
Das Feuer wurde um 2 Uhr Nachmittags vom „Schwarzenberg“ eröff⸗ 
net, dem „Radetzly“ und die preußiſche Flottille folgten. Es entſpann 
ſich ein heftiger Kampf unter dem furchtbarſten Kanonendonner, jo daß 


die Häuſer auf Helgoland zitterten. Die einzelnen Schiffe konnte man 


eine Zeit lang nicht erkennen, da fie vollſtändig in Pulverdampf gehüllt 
waren, doch ſchien es, daß die größere Schnelligkeit der däniſchen Schiffe 
den Alliirten zum Schaden gereichte, fo daß auch ihre Abſicht, die däni⸗ 
ſchen Schiffe zu entern, mißglückte. Beiderſeits wurde ſehr lobenswerth 
mandvrirt, bis der „Schwarzenberg“ zwiſchen zwei feindliche Breitſei⸗ 
ten gerieth. Bald ſchoſſen Granaten von den däniſchen Schiffen den 
Fockmaſt des öſtreichiſchen Flaggenſchiffes in Brand, jo daß es in der 
Nähe der Pulverlammer zu brennen begann. Deſſenungeachtet ſetzte der 
„Schwarzenberg“ den Kampf mit großer Bravour fort, ebenſo unter⸗ 
ſtützt von ſeinen Kollegen, bis er durch das ſtets heftiger werdende Feuer, 
welches raſch um ſich griff, genöthigt wurde, den Kampf abzubrechen und 
ſich zurückzuziehen, um Schiff und Mannſchaft zu retten. Das allürte 
Geſchwader ſteuerte nun nach Helgoland zu, wohin auch „Radetzky“ und 
das preußiſche Geſchwader folgten, ohne daß die däniſchen Schiffe ihnen 
beſondere Hinderniſſe in den Weg legten. Das Geſchwader ging dicht 
vor Helgoland vor Anker und es gelang dort glücklicherweiſe, das Feuer 
zu löſchen. Von Seiten der Inſel wurde Alles aufgeboten, um ihnen 
Beiſtand zu leiſten. Die Anzahl der Verwundeten auf den däniſchen 
Schiffen ſchätzt man auf 60. Beide kämpfenden Theile ſcheinen gleich⸗ 
viel (hier macht die „Berl. Tid.“ ein Fragezeichen) gelitten zu haben, 
ausgenommen den Verluſt des „Schwarzenbergs“ an Fockmaſt und 
Bugſpriet. Die bei Helgoland liegende engliſche Fregatte „Aurora“ bot 
ihre Hülfe an, man dankte jedoch dafür. Die Tapferkeit der Oeſtreicher 
findet allgemeine Anerkennung und der Zurückzug der allürten Flotte wird 
ausſchließlich dem Brande des „Schwarzenberg“ zugeſchrieben. Die dä⸗ 
niſchen Orlogsſchiffe ſind außer Sicht, die „Aurora“ liegt hier auf der 
Rhede. 
Großbritannien und Irland. 

London, 14. Mai. In der hieſigen Preſſe dauert das Schimpfen 
auf Preußen fort. Die „Morning Poſt“ ſekundirt der geſtrigen Rede 
des Earl von Ellenborough (ſ. unten) nach Kräften. Die Preußen, ſagt 
fie, hätten auf Parlamentäre gefeuert, Privathäuſer auf Alſen zerſtört, 
Wehrloſe zur Schanzarbeit gezwungen, Geld erpreßt à la Shylok u. ſ. w. 
Aus derſelben Tonart ſingt auch die „Times“: „Der Makel, den dieſe 
Brutalitäten dem deutſchen Namen angeheftet haben, wird nicht ſo leicht 
weggewiſcht werden; aber Oeſtreich und Preußen können das Geſchehene 
theilweiſe ſühnen, wenn fie weitere Plünderungen verbieten.“ Der „Eco⸗ 
nomiſt“, der „Spektator“ und die meiſten Wochenblätter geben ſich der 
Beſorgniß hin, daß der Friede mit Deutſchland auf ſchwachen Füßen 
ſtehe. Der „Economiſt“ warnt die Deutſchen vor dem gefährlichen Glau⸗ 
ben, daß den Engländern die Geduld nie reißen werde, weil ſie bis jetzt 
nicht geriſſen ſei. Der „Spectator“ ſagt: „Für den denkenden Englän⸗ 
der iſt das Verhalten Englands gegen Dänemark ſeit ſechs Monaten eine 
Quelle tiefer Demüthigung Die Nation hat ſich von ihren Füh⸗ 
rern — Liberalen, Tories und Radikalen — verlaſſen geſehen. Aber 
endlich beginnt das Haus der Gemeinen (wie man aus ſeinen neulichen 


anhaltenden Beifallsrufen ſehen konnte), zu wiſſen, was 
es nicht zu ſpät ſein!“ „Weekly Des I N 
und andere Wochenblätter find ſo ultradäniſch wie möglich. 
— Von der Kanalflotte, welche in den letzten Tagen bekannt⸗ 
lich vor den Dünen bei Dover ſtationirt war, find fünf Schiffe: Der 
„Edgar“ 71, „Blaack Prince“ 41, „Warrior“ 40, „Prince Conſort“ 
35, und die „Defence“ 16 Kanonen, geſtern Nachmittag in Plymouth 
augekommen, um dort gedockt zu werden; doch erwarten die Offiziere 
des Geſchwaders keinen längeren Aufenthalt in Plymouth, als etwa 


810 Tage. 5 
— [Parlaments Verbandlungen vom 13. Mai.] Ober⸗ 
haus⸗ ipung. Der Earl von Ellenborough erhebt ſich zu einigen 
Anfragen, denen er wieder eine Reihe maßloſer u Tl auf Deutſchland 
vorausſchickt. Da ſie nur eine Wiederholung, zum Theile eine Steigerung 
früberer Schmähungen find, glauben wir den deutſchen Leſer damit vorſcho⸗ 
nen zu dürfen. Intereſſant iſt daraus, daß der edle konſervative Lord den 
liberalen Fox citirt. „Ich bin leider alt genug“, ſagt er, „mich der großen 
Abſcheulichkeit zu erinnern, welche Preußen im Jahre 1806 beging, als es 
aus Napoleon's Händen Hannover annahm, welches er nach keinem inter⸗ 
nationalen Rechte zu verſchenken hatte. Ich erinnere mich der zornigen 
Sprache, in welcher For damals Preußens Benehmen verdammte, welches 
er als eine Verbindung der verächtlichſten Kriecherei mit der gehäſſigſten 
Naubſucht bezeichnete. Ebenſo führten jetzt die Unterdrücker Venetiens und 
Polens einen ungerechten Krieg nicht nur gegen die Freiheit in Dänemark, 
nicht nur, um ihre Artillerie an menſchlichen Schießſcheiben zu verſuchen 
und durch Abſchlachtung Tauſender von loyalen Dänen Deutſchland einen 
Feſttag zu bereiten, ſondern auch um Geldgewinn.“ Er frage daher: 1) ob 
die Konferenz meine, daß Kriegs Kontributionen, die vor der Kundmachung 
des Waffenſtillſtandes in Jütland dort ausgeſchrieben wurden, während der 
Waffenruhe erhoben werden könnten? 2) ob eine nach der Kundmachung, 
aber vor dem Eintritt des Waffenſtillſtandes, nämlich am 12., auferlegte 
Kriegs ⸗Kontribution eingeſammelt werden könne? und 3) ob neue Kon⸗ 
tributionen während der Waffenruhe ausgeſchrieben werden dürften? 
arl Ruſſell: Indem ich dieſe Fragen beantworten will, gehe ich 
durchaus nicht von der Regel ab, die ich mir früher vorzeichnen zu * 
glaubte, nämlich während der Konferenz über das in ihren Sitzungen Ver ⸗ 
bandelte keine Erklärungen zu geben. In Bezug auf die Waffenruhe 2 
glaube ich billiger Weiſe eine Ausnahme machen zu dürfen. Die Konferenz 
ee daß die allüirten Truppen in Jütland oder wo fie ſonſt 
tellungen einnebmen, während der Waffenruhe keine Kriegs⸗Kontribution 
erheben, ſondern alle ihre Bedürfniſſe bezahlen ſollen. Die Konferenz hat 
in Bezug auf früher ausgeſchriebene Kontributionen keine Regel aufgeſtellt, 
aber meiner Anſicht nach — 5 es im Geiſte des betreffenden Paragraphen, 
daß die alliirten Truppen aufhören ſollen, früher auferlegte Kontributionen 
zu erheben. Ich kann ferner Folgendes erwähnen: Da den alliirten Mäch⸗ 
ten wegen ihrer Geldeintreibungen Vorſtellungen gemacht worden waren, 
erwiderte der öſtreichiſche Kommandant, daß es der Brauch aller Armeen, 
guch der engliſchen, ſei, militäriſche Kontributionen nicht nur in Naturalien, 
ſondern auch in Geld zu erheben, um die ihnen verurſachten Koſten zu be⸗ 
ftreiten. Nun, wie auch die feſtlandiſchen Armeen es damit halten mögen, 
Die Praxis der engliſchen Armee iſt es nie geweſen. Während der Halbinſel⸗ 
Feldzüge des Herzogs von 3 fie auf das Sorgfältigſte vermie 
den, und der öſtreichiſche General irrt voll ! 
für die in Jütland beobachtete Praxis ſich auf engliſche Beiſpiele berufen 
könne. Lord Ellenborougb: Ich bedaure, daß die Konferenz ſich nicht 
eines präciſeren Ausdrucks bedient hat. Carl Ruſſell: Das Uebereinkom⸗ 
men lautet dahin, daß keine Kriegskontributionen erhoben werden ſollen, 
nicht blos keine neuen Kontributionen. Lord Ellenborough: Es trifft 
ſich zufällig ſo, daß 
nämlich; und es ſcheint mir, daß dies mit Hintergebung (in fraud) der Kon⸗ 
ferenz geſchehen ik d. h. mit dem Wiſſen, daß die Konferenz an demjelben 
Tage figen ſollte, damit die Kontribution in die Kategorie der vor dem Be⸗ 
ſchluſſe der Konferenz ausgeſchriebenen geſtellt werden könne! — Hier läßt 
man den Gegenſtand fallen. 
Frankreich. 


Paris, 14. Mai. Die Gerüchte von bevorſtehenden Miniſter⸗ 


aus ihrer Zurück 


es will. N 
patch“, „Examiner“, „Bell's Life“ 


irrt vollftändig mit der Annahme, daß er } 0 i 
Es Te — ments geöffnete Blumenausſtellung dem Beſchauer einen Genuß, wie 


o, daß die Kontribution von 650,000 Thlr. am ſelben Tage, 
an welchem die Konferenz zum letzten Male ſaß, auferlegt worden iſt, am 9. 
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Veränderungen nehmen, nach der „K. Z.“, immer feſtere Geſtalt 
an. Eingeleitet ſollen ſie werden durch eine allgemeine Bewegung in der 
Präfekten⸗ und Sous⸗Präfektenwelt. Der Herzog von Perſigny arbeitet 
ſchon jetzt perſönlich gerade in dieſer Angelegenheit mit dem Kaiſer zu⸗ 
ſammen, wobei der eigentliche Reſſortminiſter, Herr Boudet, übergan- 
gen bliebe. In gewiſſen officiellen Cirkeln hatte man bereits folgende 
Miniſterliſte in Umlauf geſetzt: Miniſterpräſident und Staatsminiſter 
Perſigny, Walewski auswärtige Angelegenheiten, Staatsrath Thuiller, 
der bekannte geſchickte Redner, der beim Beginne der jetzigen Seſſion der 
Oppoſition ſo feurig zu entgegnen wußte, Inneres oder Miniſterium 
ohne Portefeuille, mit der Verpflichtung, die Politik der Regierung im 
geſetzgebenden Körper zu vertreten; endlich Vuitry, Bankpräſident, Fi⸗ 
nanzen. Dieſe Kombination würde in getreuer Abſpiegelung der Per⸗ 
ſigny'ſchen Anſichten den Frieden nach Außen und die Reaktion nach 
Innen zugleich mit äußerſter Berückſichtigung der materiellen Wohlfahrt 
der Bevölkerung zu bedeuten haben. Rouher würde dann Präſident des 
Staatsraths für den Fall, daß er ſich dieſer Kombination anzuſchließen 
gedenkt. Bondet, Fould, Drouyn de Lhuys ſollten zurücktreten. 


Paris, 15. Mai. Die peſſimiſtiſchen Nachrichten, die man 
über den Ausgang der letzten Konferenz⸗Sitzung zu verbreiten 
ſucht, ſcheinen auf Uebertreibung zu beruhen. Zwiſchen England und 
Frankreich beſteht noch immer nicht das herzliche Verhältniß, wie es den 
Freunden der weſtmächtlichen Allianz wünſchenswerth erſchiene. Frank⸗ 
reich will und kann kein Zugeſtändniß machen, das mit den Grund⸗ 
ſätzen ſeiner Politik in zu ſtarkem Widerſtreit wäre, und Lord Pal⸗ 
merſton hat ſeinem Bundesgenoſſen bisher in keiner Beziehung et⸗ 
was nachgegeben. Es iſt mehr die Furcht vor einer Einigung der 
nordiſchen Mächte als die identiſche Auffaſſung der Verhältniſſe, 
welche England und Frankreich zur, Stunde zuſammenhält. Seit⸗ 
dem man in London davon überzeugt iſt, daß Napoleon III. in 
Folge der inneren Verhältniſſe ſeines Landes genöthigt iſt, den 
Freunden des Friedens die Hand zu bieten, fürchtet man die Fol⸗ 
gen der eventuellen Iſolirtheit Englands weniger. Man ſieht es 
jenſeits des Kanals auch gern, daß die Beziehungen zwiſchen Oeſt⸗ 
reich und Frankreich wieder kälter geworden ſind. In Wien traut 
man Frankreich allerlei Hintergedanken zu und klagt über Napoleou's 
geheimnißvolle Politik in Italien wie im Orient. In Konſtantino⸗ 
pel ſcheint Frankreichs Einfluß augenblicklich wieder überwiegender ge⸗ 
worden zu ſein. Seitdem die Pforte Rußland energiſcher auftreten ge⸗ 
ſehen und namentlich ſeitdem ſie überzeugt zu ſein glaubt, Oeſtreich wolle 
im Oſten gemeinſchaftliche Sache mit Rußland machen, leihen die türki⸗ 
ſchen Miniſter dem Marquis de Mouſtier wieder ein willigeres Ohr. 
In dem Maße, als die Dinge ſich im Weſten friedlicher geſtalten, berei⸗ 
ten ſich Schwierigkeiten im Oſten vor. Dieſe erſcheinen vorläufig noch 
im fernen Hintergrunde und werden nur im Intereſſe der franzöſiſchen 
Kongreß⸗Idee näher gerückt werden. Sollte dieſe entſchieden aufgegeben 
werden, dann mag ihnen die franzöſiſche Politik allerdings eine andere 
Rolle zudenken. 

Italien. 
Turin, 14. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes forderten Alfieri und Pater Paſſaglia die Regierung auf, 
ö ig hervorzutreten und einen entſchiedenen Schritt in 
eff der römischen Frage zu thun. Laporta und Miceli bemerkten, 
das Haus müſſe die Nothwendigkeit der Beſitzergreifung von Rom pro⸗ 
klamiren. Mufolino ſchlug vor, die Römer ſelbſt über ihr Loos entſchei⸗ 
den zu laſſen. Chiaves drückte den Wunſch aus, daß ein Geſetz vorge⸗ 
legt werde, welches auf päpſtlichem Gebiete Wahlbezirke errichte und die 
italieniſchen Beamten an der Grenze mit der Leitung der Wahloperatio⸗ 
nen beauftrage. Das Recht der Römer, ihre Abgeordneten zu wählen, 
ſei unbeſtreitbar, und Frankreich werde nichts dagegen haben können, in⸗ 
dem dieſes Auskunftsmittel dem Principe, kraft deſſen die franzöſiſche 
Regierung das Kirchenoberhaupt vertheidige, nicht widerſtreite. Seitens 
des Miniſteriums wurden alle dieſe Vorſchläge für unannehmbar er⸗ 
klärt. Am folgenden Tage bekämpfte der Miniſterpräſident Minghetti 
abermals die verſchiedenen vorerwähnten Anträge, bemerkte, man könne 
mit Frankreich auf Grundlage der Einwilligung der Bewohner und der 
Nichtintervention unterhandeln, konſtatirte die Schwierigleiten der Frage, 
welche eine allmählige Löſung nöthig machten, und erklärte ſich für den 
Uebergang zur einfachen Tagesordnung, welcher denn auch mit großer 
Mehrheit beſchloſſen wurde. 
Die „Stampa“ vom 12. d. meldet aus Reggio (Emilia) 
unterm 9. Mai, daß Miſgr. Pietro Rata, Biſchof von Guaſtalla, durch 
Beſchluß des Aſſiſenhofes in contumaciam zu 8 Monaten Gefängniß 
und 1500 L. Geldſtrafe verurtheilt worden iſt, weil er einen gedruckten 
8 veröffentlicht habe, worin die Geſetze und Inſtitutionen des 
andes getadelt worden ſeien. \ 


Rußland und Polen. 

1! Aus Petersburg, (2.) 14. Mai. [Rüſtungen; Aus⸗ 
ſtellung; Schulweſen.] Seit einigen Tagen iſt man damit be⸗ 
ſchäftigt, abgenutzte, alte Fahrzeuge an Stellen der Fahrwaſſer zu Kron⸗ 
ſtadt, die dem direkten Rayon der Werke mehr fern liegen, zu verſenken 
und ſo die Paſſage an ſolchen Punkten inpraktikable zu machen. Auf 
den Werften wird nicht nur bei Tage, ſondern in den geſchloſſenen Räu⸗ 
men der Werftgebäude auch des Nachts bei Beleuchtung tüchtig gearbei⸗ 
tet, und zu den bereits abgelaſſenen zwölf neuen Fahrzeugen ſollen in we⸗ 
nigen Tagen noch vier Fregatten von Stapel laufen. Nach der Verſiche⸗ 
rung älterer Marinebeamten, war in dem Seedepartement und den Eta⸗ 
bliſſements der Admiralität noch niemals ein ſo reges Treiben, wie gegen⸗ 
wärtig und etwa ſeit einem Jahre. Auch am ſchwarzen Meere und bei 


der Flotte des Kaspiſchen Meeres herrſcht größere Regſamkeit. Die Früh⸗ 
jahrsexereitien der Truppen haben bereits begonnen, wenn auch ſonſt der 


Frühling noch nicht gerade weit vorgerückt iſt und bei ſcharfem Nordoſt⸗ 
wind die Newa ſeit geſtern noch viel Eis aus dem Ladoga bringt. 
Hat man auch noch außen nicht viel Frühlingsfreuden, jo bietet die ſeit 
dem 27. April (9. Mai) in den Räumen der Tauriſchen Gartenetabliſſe⸗ 


man ihn in der Art ſelbſt in den ſüͤdlichern Gegenden wohl nicht leicht 


haben kann. Die Fülle, Pracht und Mannigfaltigkeit der hier in den 


geſchmackvollſten Gruppirungen zuſammengehäuften Blumen und Ge⸗ 
wächſe iſt wahrhaft überraſchend, und die ſchön eingerichteten Spring⸗ 
brunnen, Boskets ꝛc. enthaltenden Räume ſind von früh bis Abend mit 
Schauluſtigen angefüllt, die ſich in den Blumenalleen und zwiſchen al- 
lerlei exotiſchen Gewächſen ergehen, während die Muſik von zwei abwech⸗ 
ſelnden Chören das Ohr ergötzt. Das Entré beträgt gegenwärtig einen 
Rubel Silber pro Perſon, wird aber von 4 zu 4 Tagen billiger um je 
25 Kop. und zuletzt iſt die Ausſtellung für die niederen Stände durch 
vier Tage unentgeldlich offen, jo daß auch der Unbemittelte dieſelbe beſu⸗ 


chen kann. Und wenn auch viele der feineren Gewächſe und Blüthel 
vielleicht dann nicht mehr in voller Friſche prangen, jo ergötzt das Ganz 
in ſeiner Erſcheinung immer noch den Beſchauer. ee 
Die Uebelſtände, welche wir in einem früheren Berichte bezüglich 
der Beſetzung der Beamtenſtellen und beſonders in dem Bereich de 
Bauern ⸗Ablöſungsgeſchäfte in Polen durch Ruſſen andeuteten, zal“ 
gen ſich ſchon in größerem Umfange, und mehrere der oberen She? 
der Ablöſungskommiſſionen haben geradezu erklärt, daß fie ihre Aufgabel 
nicht löſen koͤnnen mit Beamten, die weder die Landesſprache verſtehel 
noch von den Lokalverhältniſſen irgend Kenntniß haben, und von 
viele auch in anderer Hinſicht unwiſſend und unzuverläſſig ſeien. Die 
Sachen gehen indeß ſtellenweiſe ziemlich gut von Statten, und was 1. 
bewundern iſt, das iſt die Anſtelligkeit der Bauern, denen man f 
ihres gänzlichen Mangels an jeder Volksbildung nicht viel zutrauen 
dürfen geglaubt hat. Ob dieſe Bauern auch weiterhin konſequent bleibe 
oder in den dem polniſchen Naturell fo ſehr anllebenden Schlendrial 
verfallen und die Sachen dem guten Glück anheim ſtellen werden, muß 
die Zeit lehren. 
Die Bildung von Volksſchulen auf dem platten Lande geht in Ru 
land ſehr raſch vor ſich, und in mehreren Gouvernements ſind faſt al 
Gemeinden mit Schuletabliſſements bereits verſehen oder die Heinen 
dem Schulverbande größerer einverleibt. Aber einem Uebelſtande jcheil! 
die Regierung immer noch nicht abhelfen zu wollen, nämlich dem Mal 
gel an Volkslehrern, ohne welche die Schulen wenig Nutzen bringen köll 
nen. — Die Allokution des Papſtes gegen den Kaiſer zu Gunſten Pol 
hat dem Haß der Bevölkerung gegen die Polen neue Nahrung zugefühl! 
und man macht ſich in Verwünſchungen und Drohungen gegen dieſe Lu 
auf eine Art, wie man es bisher nie gethan. Den Kaiſer läßt nun eil 
mal das ruſſiſche Volt nicht antaſten, und durch ſolche Schritte von 
ten des katholiſchen Kirchenoberhauptes wird die Nation nur unnütz 
jedenfalls nicht zum Vortheil der hier lebenden zahlreichen Katholiken ge“ 
reizt. Ueberall, ſogar auf den Straßen, ſieht man veute das päpſtlich 
Anathema ſtudiren. 2 
Warſchau, 15. Mai. [Ergebenheits⸗Adreſſe.] WM 
die Gutsbeſitzer des Kreiſes Siedlec, von dem dort kommandirenden Ge 
neral Maniutin zuſammengerufen, ſich zur Abſendung einer Adreſſe al 
den Kaiſer entſchloſſen hatten, wurde dieſe Adreſſe von Petersburg auß 
als eine unſtatthafte zurückgewieſen, da fie gar zu viel Selbſtſtändigkel 
der Schreiber verrieth, welche ſich nicht als reuige Sünder hinſtelltel 
Hierauf find die Gutsbeſitzer des Gouvernements Warſchau, unter deln 
Vorwande, die jtatutenmäßigen Beamtenwahlen der Landſchafts⸗Kredil 
Geſellſchaft vorzunehmen, hierher berufen worden, und es wurde ihnel 
inſinuirt, eine wirkliche Ergebenheitsadreſſe zu entwerfen und mit de 
Ueberbringung derſelben eine Deputation nach Petersburg zu entſendel 
Dieſelben bequemten ſich nun zu einer Ergebenheitsadreſſe und wähltel 
drei angeſehene Männer aus ihrer Mitte, um dieſe Adreſſe nach Peters“ 
burg zu überbringen. Die drei Gewählten ſind: Oſtrowski, der vol 
Kurzem erſt den Poſten eines Oberdirektors der inneren Angelegenheit 
zu Gunſten des Ruſſen, Fürſten Czarkaski, verlaſſen mußte; Gm 
Rembalinski auf Kraſzniewice, und der geiſtvolle, aber jeſuitiſch frö 
melnde Gorski. Sie reiſen in den nächſten Tagen ab, von dem Stall 
halter Grafen Berg ermuntert und unterſtützt. Es iſt jedoch ſehr fra 
lich, ob fie gegen den mächtigen Einfluß Miliutins, der ihnen nach J 
tersburg voranging, und der jungruſſiſchen Partei ſich werden Geh 
verſchaffen können. Das Streben dieſer Partei geht nur auf Ausrottul 
der polniſchen Nationalität hinaus, wovon fie auf Schritt und Weg Be 
weiſe ablegt. In den littauiſchen Provinzen geſchieht dieſes bis zu einen 
Grade, der nicht traurig iſt, ſondern geradezu ans Lächerliche grenzt 
So z. B. erzählt der hieſige officielle „Di. powſz.“, daß von dem Kreis 
kriegschef in Littauen nach Wilna eine Anzahl Knaben gebracht wurden 
um fie in ihrer neuen national-ruſſiſchen Tracht Murawieff worzuftellat 
Andererſeits ift nicht zu leugnen, daß im Ganzen von beiden Seiten di 
Leidenſchaften ſich abgekühlt haben, und daß die ruſſiſchen Behörden uu 
in einzelnen Fällen jene Wuth zeigen, welche die Einwohner Polens vol 
ihnen in ſo furchtbarer Weiſe leider haben erfahren müſſen. Daß del 
Kriegszuſtand vor Allem den Verkehr nicht lähmen oder wenigſtens nicht 
tödten darf, ſcheint unſeren Machthabern nicht einzuleuchten. Geſterl 
hat Graf Berg eine große Revue über ſämmtliche hier ſtehende Truppe 
abgehalten, welche ſehr glänzend ausfiel. General Trepow wohnte der 
ſelben bei, und darüber ruhten alle Polizeigeſchäfte, jo daß Hunderte vol 
Perſonen, die geſtern ihre Reiſepäſſe erhalten ſollten, von den Paßbürea 
unverrichteter Sache heimkehren mußten, weil der General keine 3 
hatte, die Päſſe zu — unterſchreiben. — Wegen niedriger (nicht Cylim 
der⸗) Hüte werden hier Leute in den Straßen von der Polizei verfolgt, ohn 
daß jedoch ein Verbot wegen Tragens ſolcher Hüte bekannt gemacht worden. 
* Auguſtowo, 15. Mai. Schon vor einiger Zeit hat Gene“ 
ral Baklanow den Befehl gegeben, daß alle, die ſich zeitweiſe mit Püſſel 
in Suwalki aufhielten, die Stadt zu verlaſſen hätten; dieſer Auswei 
ſungsbefehl traf beſonders die Frauen. — Am 27. v. Mts. wurde dor 
ein ruſſiſcher Soldat, der in den Reihen der Aufſtändiſchen gekämpft 
hatte, Namens Szymkow, erſchoſſen, in dieſem Departement der viert 
Ruſſe, dem ein ſolches Schickſal widerfuhr. Gleich darauf wurde eil 
junger Pole, Narzymski, von den Ruſſen erhängt, der durch feine GM 
ſtändniſſe eine große Anzahl feiner Genoſſen belaſtet hat. Aus SW 
walki ſind etwa 30 Perſonen, darunter einige Beamte, nach Sibirien 
abgeführt worden. — Die aufſtändiſche Bewegung iſt in dieſem DA 
partement trotz der verheißenen Amneſtie noch nicht ganz erſtickt, je 
iſt es in diefem Monat noch zu keinem Zuſammenſtoß zwiſchen den Ruſ⸗ 
ſen und Inſurgenten gelommen. 
£oßales und Provinzielles. 

Poſen, 18. Mai. Um kein Mißverſtändniß der auf den Loo 
ſen zur landwirthſchaftlichen Ausſtellung befindlichen Notiz: „Dit 
nicht am Tage der Ziehung abgenommenen Gewinne unterliegen den 
Beſtimmungen des Ausſtellungs⸗Reglements“ auftommen zu laſſen, 
drucken wir den bezugachen Paragraphen hier ab: 

3. 29. Die Gewinne müſſen am Tage der Verlooſung, gegen Aus“ 
händigung des betreffenden Looſes, abgenommen werden. Sicht ahgenom, 
mene Gewinne werden auf Koſten der Gewinner in der „Poſener Zeitun 
öffentlich bekannt gemacht, und einſtweilen für deren Rechnung un Gefa 
untergebracht, und nach Verlauf von 14 Tagen öffentlich verſteigert werden. 
Es werden Gewinnliſten angefertigt und den Landraths⸗Aemtern der P 
vinz zugeſchickt werden, um Abweſenden die Möglichkeit zu gewähren, vo 
einem etwaigen Gewinne leichter Kenntniß zu erlangen. 

— Die Zahl der Gewinne, mit deren Ankauf ſchon heute begon 
nen wird, iſt auf 600 feſtgeſetzt; dieſelben werden meiſtentheils aus Ar“ 
tikeln des landwirthſchaftlichen Gewerbes beſtehen. 4 

— Die Ausſtellungskataloge, welche zum Preiſe von 5 Sgr. ver“ 

kauft werden, find an der Kaffe auf dem Ausſtellungs⸗Platze zu habe, 


x 
1 


über einen Aſt geworfen und das 


= femonnaie in Stahlbügel, worin 2 Thlr. baar. 


— [Die Kapelle des 38. Regiments] gab geſtern vor einem zahl⸗ 
reichen Fable ihr erſtes Konzert im Volksgarten. Sie iſt freilich nicht 
fire. ſcheint aber unter ihren Mitgliedern einzelne tüchtige Kräfte zu be⸗ 
itzen, denen es in Poſen nicht an Gelegenheit feblen wird, ſich weiter aus⸗ 
zubilden. Die Kapelle dokumentirte auch eine gute Schule, ein Ruhm, der 
uatürlich auf die Rechnung ihres Kapellmeiſters zu ſetzen und um ſo höher 
anzuſchlagen iſt, da derſelbe an der polniſchen Grenze, wo ſeine Leute noch 
getheilt waren, wenig Gelegenheit gebabt hat ſie zu ſchulen. Einzelne Piecen 


des Programms wurden mit gutem Verſtändniß vorgetragen und fanden 


beim Publikum lebhaften Beifall. 

Borek, 17. Mai. Ein ſtarker Feuexlärm brachte heute Mittag 
unſere Stadt in Aufregung. Die ſtädtiſche Trommel führte einen allge⸗ 
meinen Zuſammenlauf unſerer Bewohner berbei. Die Tambours allar⸗ 
mirten die hier garniſonixende Kompagnie, welche nach einigen Minuten mit 
vollem Gepäck auf dem Sammelplatße am Markte ſich befand. Vom Civil 
eilte Alles nach der Brandſtelle, wohin außer dem Bürgermeiſter Wolff auch 
der Maſor v. Waldern ſich begeben hatte. Es war ein Bäckerhaus aus deſ⸗ 
ſen Feuereſſe die helle Flamme in Rug Rußbrandes herausloderte, welche 

ie betreffende Straße auf das Gefäbrlichſte bedrohte, da in der Nähe einige 
alte, mit Schindeln bedeckte Häuſer ſich befanden und auch gleichzeitig ein 
ziemlich ſtarker Wind ſich einftellte; indeß gelang es durch ſofork berbeigebolte 
Löſchgeräthe und der Thätigkeit des Hrn. Bürgermeiſters dem Feuer Einhalt 
zu thun und ſo die drohende Gefahr abzuwenden. Beſonders bervorzuheben 
iſt hierbei noch die umſichtsvolle Ban sonung: welche Herr Major v. Waldern 
an der Brandſtelle traf. Derſelbe ließ nämlich daſelbſt ein Militärkommando 
vormarſchiren, die Eingänge des betreffenden Hauſes beſetzen, die unnöthige 
Menſchenmenge abtreten und unter Aufſicht die Rettung beſorgen. 

U Bleiben, 17. Mai. [Militäriſches: Verbaftung; Ver⸗ 
kauf; Feuer; Schüßenfeſt. Vor einigen Tagen verließ uns die gte 
und Tte Kompagnie des Niederſchl. Inf. Regmts. Nr. 47, um theils in Ja⸗ 
rocin, theils in Kozmin Kantonnirungsquartiere zu beziehen. Die Mann⸗ 
chaften haben ſich während ihrer hieſigen A ler dae & mit unſeren 
Verhältniſſen bekannt gemacht und ſich durch ihre ſchleſiſche Gutmüthigkeit 
ein freundliches Andenken zu erwerben gewußt. Hier bleibt gegenwärtig die 
die und Ste Kompagnie deſſelben Regiments und die ate Eskadron des Iſten 
chleſiſchen Oragoner⸗Regiments Nr. 4 ſtehen. Von der beabſichtigten Ver⸗ 
egung des Stabes der 19. Infanteriebrigade von hier nach Kozmin iſt vor⸗ 
läufig Adftand genommen worden. — Vorgeſtern wurde von Gensd'armen 
der Tagearbeiter Gulski in Karſy verhaftet und gefeſſelt bier eingebracht. 
Der Verhaftete, einer der gefährlichſten Diebe, hat ſich bereits durch ſeine 

eſchicklichkeit aus den verſchiedenſten Gefängniſſen zu entfliehen einen Ruf 
erworben. Auf ſeine Ergreifung ſoll gegenwärtig eine Prämie von 50 Thlr. 
geſetzt geweſen ſein. Nachdem er vor 11 Monaten Gelegenheit fand aus 
em Zuchthauſe in Rawicz zu entfliehen, wußte er es möglich zu machen, 
zwei Mal aus der hieſigen Frohnfeſte, und ein Mal aus dem Polizeigefäng⸗ 
niß in Sobotka glücklich die Flucht pı exoreifen, Die Zeit jeiner Freiheit 
benugte er zu einem Ausfluge nach Polen, kehrte aber nach 4 Monaten wie⸗ 
er nach Preußen zurück. Vor 3 Wochen wurde er in einem Schornſtein zu 
arſy verſteckt gefunden, wußte ſich aber damals feiner Haft zu entziehen. 
Vorgeſtern überraſchten ihn die Gensd' armen in dem Augenblicke, als er in 


einer Scheune zu Karſy an einem veichbefegten Tiſche das „liebliche Feſt der 
Maien“ begehen wollte. — Vor 4 Tagen wurde in Twardowo ein Komornik 


gus der Gegend von Wreſchen, der daſelbſt gaſtfreundliche Aufnahme ge⸗ 
unden hatte, verhaftet und bier eingeliefert. Der Verhaftete, ein * 
genannter „Hänge⸗Gensd'arm, legte bei feiner Vernehmung durch den 
Nals Unt uchungsrichter des Staatsgerichtshofes in Berlin, Herrn 
ſſeſſor Hausmann ein ausführliches Geſtändniß über ſeine Betheiligung 
an dem polniſchen Aufſtande ab und beſtätigte dadurch ſehr viele 18 — 
en, die bis jetzt von den Polen ſtets in Abrede geſtellt wurden. Nach ſeinen 
usſagen focht er zuletzt unter Edmund v. Taczanowski's Fübrung, trat 
aber nach deſſen Flucht zu den „National-Gensdarmen, über und hatte als 
ſolcher die Befehle der gebeimen „National ⸗ Regierung“ zu vollziehen. In 
einer Zeit von drei Wochen will er ſieben Bauern und einen Edelmann ha⸗ 
ben hinrichten und außerdem noch drei ruſſiſche Kaſſen plündern helfen. 
Dem Unglücklichen, der dem Tode verfallen war, wurde von den Henkern die 
Schlinge eines Strickes um den Du gelegt, daun os 23 3 
ag e Opfer politiſcher e 

in die Höhe gezogen. Währ: Hinzurichtende zappelnd zwiſchen Erde 
und Simmel ſchwebte, bingen eln Freiwillige an ſeine Füße und be⸗ 
ſchleunigten dadurch die traurige Exekution. Nach Beendigung derſelben 
würde dem Hingerichteten das Todesurtheil der „Nationale Regierung“ auf 
die Bruſt geheftet. — Rendant Herrmann von bier hat ſein Grundſtück Nr. 
22 ri Gutehoffnung laut Urkunde vom 3. d. Mts, an den Partikulier Wop⸗ 
diech v. Morkowski für 5700 Thlr. veräußert. Das Grundſtück hat ein 
Areal von 162 ½¼ Morgen und wurde vor ſechs Jahren vom Verkäufer für 
Tblr. erworben. Der jetzige Käufer ſoll noch in der Gegend von War⸗ 

ſchau ein größeres Gut befigen, es gegenwärtig aber sn haben, ſich 
in Preußen anzuſiedeln. — Vorgeſtern brach in dem Waarenlager eines 
bieſigen Kaufmannes plötzlich Feuer aus, daß aber durch ſchnelle Hilfe bald 


3 


elöfcht wurde. — Geſtern feierte die bieſige Schützengilde ihr jährliches 
Han Ein Theil der Schützen war bereits mit der deutſchen Schützen⸗ 
Uniform verſehen. Uhrmacher Müller errang die Königswürde. 

x Storchneſt, 16. Mai. [Ein Mord.] Vor einigen Wo⸗ 
chen kam ein Detachement Ulanen aus Goſtyn direkt in den Wald von 
Belencin, einem Dorfe zwiſchen Goſtyn und hier gelegen, um dort eine 
ziemlich große Partie verborgener Gewehre, Flinten ſowohl als Kanonen⸗ 
röhre, in Beſchlag zu nehmen und fortzuführen. Es wußte Niemand, 
wer ſie dorthin verſteckt, auch Niemand, wer dem Militär in Goſtyn 
davon Anzeige gemacht hatte. Das letztere legte die dabei intereſſirte Par⸗ 
tei jedoch ſofort dem dortigen deutſchen Förſter Jähner zur Laſt. Der 
Mann kam aus dem Dienſt und wohnte in der Nähe ſeines früheren 
Domicils, auf einem deutſchen Dorfe (Feuerſtein). Hier erhielt er einige 
Mal Drohbriefe, worin ihm geſagt wurde, daß er den Lohn für ſeinen 
Verrath ganz ſicher bekommen würde. Er zeigte diefe Drohbriefe zwar 
der Polizeibehörde, es ließ ſich jedoch nichts vornehmen, da dieſelben ano⸗ 
nym waren und auch ſonſt aus keinem Umſtande auf den Abſender zu 
ſchließen war. Vor einigen Tagen führte nun den Mann ein Geſchäft 
nach einem etwa eine halbe Meile entfernt liegenden Vorwerk, welches zur 
Herrſchaft Gola gehört, wo er von dem dortigen Amtmann, den er kannte, 
freundlich aufgenommen und bewirthet wurde. Bei ſeiner Rückkehr aber 
tritt ihm unterwegs ein Bedienſteter jenes Vorwerks, mit dem er in ſeinem 
Leben nie etwas zu thun gehabt hatte und der ihm ſogar nicht einmal be⸗ 
kannt war, in den Weg, und ſchlägt ihn mit einem großen Stock, an 
welchem unten eine eiſerne Schaufel befeſtigt war, dermaßen über den 
Kopf, daß er gleich umſank. Er ermannte ſich zwar wieder, wurde jedoch 
von dem Vogt aufs Neue ſo wüthend angegriffen, daß er den mörderi⸗ 
ſchen Streichen endlich erliegen mußte. Der Mörder hielt ihn wahrſchein⸗ 
lich für todt und ließ ihn liegen. Es gelang jedoch dem Halbtodten nach 
einiger Zeit, ſich bis zur nächſten menſchlichen Wohnung zu ſchleppen, 
von wo er eiligſt nach Hauſe geſchafft wurde. Außerdem, daß er im Ge⸗ 
ſicht und an den Händen ganz zerfetzt war, hatte ihm der Mörder ein 
Auge ausgeſchlagen und namentlich den Unterleib jo verletzt, daß alle ärzt- 
liche Kunſt nur im Stande war, ihn ſo lange zu erhalten, bis der That⸗ 
beſtand von der Behörde aufgenommen und jener Vogt rekognoscirt war. 
Hoffentlich wird die weitere Unterſuchung ergeben, wer der eigentliche Ans 
ſtifter des Mordes iſt. Der Mann hinterläßt eine Frau und 6 Kinder. 

2 Schwerin, 16. Mal. lLeichenbegängniß. ]. Nach einem tur- 
zen Krankenlager wurde der Kaufmann Jakob Bogs bierſelbſt am 12 d. M. 
im Alter von fat 69 Jahren durch einen ſanften Tod aus dieſem Leben ab⸗ 
gerufen. Seine irdiſchen Ueberreſte wurden am erſten Pfingſtfeiertage 
Nachmittags 3 Uhr beſtattet. In engern und weitern Kreiſen, ſelbſt über 
die Grenzeu unſeres Vaterlandes hinaus, hatte ſein Name in der merkanti⸗ 
liſchen Welt einen guten Klang. Unter den fünf Brüdern, von denen ihm 
vor wenigen Jahren ein älterer und vor etwa neun Monaten ein jüngerer 
voxanging, genoß er gleich allen eine aufrichtige Achtung und Liebe, die ſich 
bei dem Leichenbegängniß in einer jebt zahlreichen Betheiligung aller Kon⸗ 
feſſionen und Stände kund gab. Außer den nächſten Verwandten waren 
auch aus der Ferne ihm naheſtehende Freunde erſchienen, den Berewigten 
auf dem letzten Gange zu begleiten. Der Rabbiner Dr. Caſſel ehrte am 
Grabe in einer geiſtreichen Rede die ſtillen Tugenden, die der Dahingeſchie⸗ 
dene in ſeinem Leben als Familjenhaupt, Mitglied ſeiner Gemeinde und als 
Menſch ſtets bewährte, in treffenden Worten. Wie beſonders ſein Wobl⸗ 
thätigkeitsſinn bei feinem Leben uneigennützig und ohne Schangepränge gern 
erſreute, ſo hat er, wie verlautet, auch noch nach ſeinem Tode durch ein Ver⸗ 
mächtniß, worin Legate vorurtheilsfrei für die drei Konfeſſionen unſerer 
Stadt beſtimmt fein folen und in der Anordnung, an jeinem Degräbnißtage 
durch eine Liebesgabe der Ortsarmen zu gedenken, ſich ein Denkmal geſetzt. 

X. Gneſen, 13. Mai. [Verhaftung.] Die Mittheilung aus 
. betreffend die Entdeckung des Mörders Dom kann ich jetzt noch 
vervollſtändigen. Der Inhaftirte und der Gemordete ſollen nämlich mit au⸗ 
deren ſauberen Gehülfen unlängſt einen Reiſenden beraubt haben. Das 
geraubte Gut wurde den Händen des Ermordeten anvertraut und dieſem lag 
auch die Pflicht ob, daſſelbe unter die Räuber gewiſſenhaft zu vertheilen. 
Derſelbe war aber dabei nicht 970 5 zu Werke gegangen, ſondern hatte ſeine 
Gehülfen benachtbeiligt. Um ſich dafür Genugthuung zu verſchaffen, hat 
man ihn gemordet. So wenigſtens wird allgemein bier erzählt. . 

Die durch Vermittelung der Unterbehörden des Kreiſes vertheilten 
Looſe für die am 19. und 20. Mai in Poſen ſtattfindende landwirthſchaftliche 
Ausſtellung haben im hieſigen Kreiſe raſchen und bedeutenden Abſatz gefun⸗ 


den und es hätten viel mebr Looſe abgeſetzt werden können, wenn dieſelben 


bier eher eingegangen wären. Namentlich haben deutſche Gutsbeſitzer, vol · 


niſche Bauern, Gewerbetreibende und Damen ooſe genommen. Die deut⸗ 
ſchen Bauern baben ſich weniger daran betheiligt. 


CEF A T 
Telegramme. 

Schleswig, 18. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prin; 
Friedrich Karl, in Klofterkrug vom Perkin der ſchleswig-holſtein⸗ 
ſchen Kampfgenoſſen empfangen, traf heute Mittag hier ein. Mor- 
gen findet ein Sacelzug ſtatt, andere Ovationen werden beabſich- 
tigt. Der Prinz geht einige Tage nach Louiſenlund und dann zum 
Deſuche nach Berlin. 

London, 18. Mai. Geſtern ſand eine dreiſtündige Konfe- 
tenz ſtatt, in welcher jedoch kein Schritt weiter zur Löſung der 
daͤniſchen Frage gethan wurde. Die Konferenz vertagte ſich bis 
zum 28. Mai. 


Angekommene Fremde. 


Vom 18. Mai. 

STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Paſtox Fliegenſchmidt aus Reyersdorf, Frau 
Metzner aus Drentzig, die Gutsbeſitzer Baron v. Peletkar aus Po⸗ 
lanowitz, Kolkowski aus Polen, v. Luvers aus Danzig und v. Arnim 
aus Stettin, Direktor Friedländer aus Gr. Peterwitz, Inſpektor 
Bernhardt aus Pankow, Kaufmann Milch aus Breslau. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kanfleute Wechſelmaun, Hartmann und 
Dftberg aus Berlin, Oldenbrück ans Köln, Hirſchfeld aus Breslau, 
Schult aus Stettin, Knauer aus Plauen, Salomon aus Hamburg, 
Schaller aus Wien und Noldecke aus Karlsrube, die Gutsbeſitzer 
v. Poncet aus Alt⸗Tomysl, v. Sänger aus Polajewo, v. Zacha aus 
Strelig, v. Tempelhof aus Dombrowko und Lehmann aus Nitſche. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Oberſt a. D. v. Enckerodt aus Neubaus, 
die Gutsbeſitzer v. Bröcker aus Slawoſzewo, Waligorski aus Roſt⸗ 
worowo, v. Neſſelbeim aus Brandenburg und v. Barlangen aus 
Braunsberg, Coiffeur Oberdück aus Bromberg, Diſtrikts⸗Kommiſſ. 
Lehmann aus 15 y e ; 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Königl. Kammerherr Frhr. Hiller v. Gärtrin⸗ 
gen aus Schloß Betſche und königl. Kammerherr v. Haza⸗NRadlitz aus 
Radlitz, Oberſt a. D. v. Crety und Oberſtlieutenant v. Born aus 
Sienno, Landrath v. Rappard aus Kempen, die Gutsbeſ v. Zaſtrow 
aus Palzig, Graf Schulenburg aus Filehne, Graf Schwartzmann 
aus Schloß⸗Dammer, Graf z. Lippe aus Bentſchen, Menſendeck aus 
Sittno und Mewes aus Kl. Bitno, Aſſeſſor Ruſſel aus Steinfurt, 
Kaufmann Sandmann aus Berlin. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer Graf Mionczynski aus Pawlowo, Frau 
v. Bieganska uns Eykowo und Kokczynski aus Brudzewo, Baumſtr. 
Knechtel aus Birnbaum, die Kaufleute Cohn aus Gladbach, Meiſter 
aus Wülfrath, Marcusſohn und Fabrikbeſitzer Herrmann aus 


Berlin. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Brodowski aus Geyersdorf, Klug 
aus Rabowice und Dütſchke aus Rombezyn, Gutspächter Klein aus 
Chwalkowo, die Landwirthe Bieske aus Züllichau und Briefe aus 
Lubocin, Rentier Thiele aus Wreſchen, Paſtor de le Roi aus Schwei⸗ 
next, Lieutenant Schering aus Berlin, Buchhändler Ebbecke aus 
Liſſa, Rendant Günther aus Wreſchen, Kaufmann Müller aus Ja⸗ 
— 80 — Schön aus Berlin, Holzhändler Weſtphal aus 

neidemüßhl. 

SCHWARZER ADLER. Kaufmann Springmann aus Berlin, Administrator 
Korzeniewski aus Kruſzewo, Oberförſter Jonas aus Dobrojewo. 

Die Gutsbeſitzer v. linski aus Skotniki, Naſierowski aus 
Oezkowice, Liskowski aus Miliſzewo, v. Stablewska aus Zaleſie und 
Bardzka aus ut der Bub Kobylauski aus Myſtki. 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Budzynski aus Kleryka, die Bürger Bu⸗ 

kowski aus Schroda und Kollat aus Miloslaw. 
Klutowski aus Zelazno, Borowicz aus Kunicko u. Liſteckt aus Czar⸗ 
niecko, Paſtor Erdmann aus Buk, Kaufmann Cohn aus Grätz. 
ane e Mollard aus Gora, Berliner⸗ 
traße Nr. 34. 


EEE TE LET HE A EL VRR CHE RTL ESS EERERETEÄLA RBRGE TEE TE STERBEN 7 STREIT DEN RER AR Ä DD 


Bekanntmachung. 
Die landwirthſchaftliche Ausſtellung findet 
am 19. und 20. d. Mts., das Pferderennen 
am 21. d. Mts. Vormittags 10 Uhr auf der 
ieſe links am Eichwaldwege ſtatt. Zur 
Verbütung von Störungen und Unglücksfällen 
rd verordnet: 5 8 . 
1) Wagen und Reiter dürfen nur die 
oße Eichwaldſtraße paſſiren. Beim Viktoria⸗ 


auf demſelben We 


e; ozun 
2) die Wagen Nen beim Ausſtellungsge⸗Prioritäts⸗Obligationen J., 


Inſerale 


Stargard-Poſener Eifenbahn. 
! Nach Vorſchrift des §. 5 und 6 der Aller⸗ 
Park biegen fie links ab, auf markirtem Wege höchſten Privilegien vom 27. Dezember 1852, 
zum Ausſtellungsplatze. Die Rückkehr erfolat12. März 1855 und 5. Juli 1858 wird die Aus- 
looſung der in dieſem Jahre gu amortifirenden 
Sit [ 8Ol I. und III. Emiſ⸗ 
bäude vorbei und ftellen ſich jenſeits veiben-|fion, ſowie die Verbrennung der in früheren 
eiſe auf, die Köpfe der Pferde nach der Jahren — und bis jetzt realiſirten 


Neu decorirter Cur- 
saal vom 1. Mai bis 
1. October. 
Lese-Cabinet, Feste, 
Bälle, Concerte, Table 


Hof beim Cursaal. Giessen, 10 St. von Berlin. 


des Verkauf: 


Die Bank in Wildungen ist die einzige, an der man Roulette mit / Zero und 
Trente et quarante mit '/, Refait spielt und Pharao, wodurch dem Pointeur ein Vortheil 


und Pörſen⸗Nachrichten. 
BAD WILDUNGEN, 


Station Wabern, an der Main- 
Weser Bahn, 1 St von Hessen-Cassel, 
d’höte im Europäischen 4 St. von Hannover, 7 St. von Cöln via 


Telegraphen-Station. Dachpappen eigener Fabri, 
bellen ara Asphalt u. Steinfohlentheer, 
den, las und Privac. Maurer⸗ und Formengyps, 
wohnungen. Chamotte⸗Ziegel u. Speiſe, 
Gogoliner Kalk, Portland⸗Ce⸗ 
ment, 5 
Mühlenſteine, Drainröhren, 
Durchlaß⸗ oder Brückenröhren 


Wa Prioritäts⸗Obligationen in termino f k 2 72 . 
99d. Pieter nehmen ihren Blog biefleits den 27. Juni - Inndwirthaehaftl. zu Hamburg 1868 Bedürfnisse in gebrannienn Thon, Gußſtein oder Kunſt 
des Ausſtellungsgebäudes; ledige Pferde jind 15 . | Erzsugniese — ER 6 — tue Stuf S l 
binter dem Ausitellungägebäube 1 eee een flohen | und R a ram eo ufen, chwe en, 
N 3) ker Ausftellungsraum und. die Tribüne] Wir bringen Dies mitbem Bemerfen zur 3 — Schlesisches —, Sockel, Pfeiler und Platten 
arf ohne Eintri te nicht betret „gemeinen Kenntuniß, daß Jedermann der Zur] | . N a l h 
1 Di dee deen ai sum) Site tritt, Seetag bin geftakte l | * Landwirthschaftliches RR bei A. Krzyzanowski, 
6 tage iſt die Rennbahn den ‚ den 11. Mai 5 | = a 
et len alen Andere dür⸗ Königliche Direktion | Besorgung | Central-Compteoir 8 er Sera De 2. 
i ten; . | von 22 Ane 
ande hen nicht mitgebracht werden] der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn.]] Derſchernngen Breslau . : ; 
4 eträuke im Herumtragen teil zu bie BE SIRHENTT aller Art, \ Ringe Nro. 4. Quellen des In- u. Gußſtein — Fu hrik 
e e d Bekanntmachung. * . ug Aualanden ae ’ 
ter, welche Verkaufsſtellen balteı 9 5 8 he aße Nr. g., 
da bedürfen der Gcnebminung des Romites:| Freitag den 20. Mai 1864 || reren boa rorabig: Bieh⸗ und Pferdekrip⸗ 
Hal „die Kutſcher dürfen nicht eber vom ormittags 10 Uhr Jagelſthaden Sitberne Medaille Vermittelung * be erde rip⸗ 
Wien abfahren, n ſieſſall eine Quantität geo genkleie u. I w. in dem || Trypediekemsichen en 7e... Be SM = amd e 
. Sie fabren im Schritt vor. eine Zuauaut Keggenkleie u. : w. | . 4 — a } 2 
10) Wer diesen Anordnungen und den Wei- biegen Kae rent Be * in Neumarkt & Reiſſe 1863. Sedserkehrs. Erdrinnen, Röhren, Bottiche, Va⸗ 


{ungen der Aufſichtsbeamten nicht folgt, hat 
erhaftung und Beſtrafung zu erwarten. 

U Vorſtebende Anordnungen bezwecken ledig⸗ 

5 die Aufrechthaltung der Ordnung und 
erhütung von Unglücksfällen. Es wird da⸗⸗ 


zahlung verkauft werden. 


Poſen, den 12. Mai 1864. 
Rönigliches Proviantamt. 


ſen, Springbrunnenſchaalen, Gar⸗ 


Zur Verpachtung des hieſigen Schießbauſes 
mit Schank, Kegelbahn und Garten, auf 6 oder 


pet auf die bereite Mitwirkung des Pabli⸗ 
ins gerechnet. 

Poſen, den 17. Mai 1864. 
Der Polizeipräſident v. Barrenfprung. 


Polizeiliches. 


Den 12. e, guf dem Schützenplatz einer Dame 
AUS der Taſche entwendet: Ein braunes Por⸗ 


Iden 
kaufen. 


Mai 1864. 


1 


Meine hier belegene Wirthſchaft, beſtehend 
aus 80 Morgen Acker, 45 Morgen Wieſen, 8 
Morgen Hütung und gegen 25 Morgen Wald 
(ſtarkes Holz) und guten Wirthſchaftsgebäu⸗ 
beabſichtige ich aus freier 
Reflektanten wollen ſich bei mir mel⸗ 
den. Nekla⸗Hauland bei Nekla, den 5. 


Stanislaus Harwozinski, 


12 Jahre ſteht Termin 
auf den 21. Juni d. J. 
bierſelbſt im Schießhauſe an, 
Pachtbedingungen find jederzeit beim Vor⸗ 
ande einzuſehen. 5 
Samter, den 9. Mai 1864. 
Der Schützen⸗Vorſtand. 
|; Eine halbe Schachtruthe Pfilaſterſteine 

iſt billig zu verkaufen Ziegenſtraße Nr. 23. 


Hand zu ver⸗ 


Für Vau⸗ Unternehmer und 
Bauherren. 


Nawicz, im Mai 1864. 


tenbänfe und Tiſche, Grab: und 
Tauſſteine, Feilerdeckplatten, far⸗ 
bige Flieſen und architektoniſche 


Dach halte ieberzeit. e in Verzierungen. 
chſchiefer un re g edachungen 
nnter regt durch einen geprüften Meiſter A. Kr ZyZzanowski. 
zu den möglichſt billigſten Preiſen aus. en —. 
Um geneigte Aufträge bittet 22 Dreihundert Juchtſchafe 
J W ſowie dreihundert Wollham⸗ 


mel verkauft das Dom. Pard- 
diszkö bei Kröben. 


. Dehmel 955 


| 4 
Magdeburger Fenerverficherungs-Gefellfchaft. 
Ueberſichtliche Nabe 77 11 Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1863 und 1864. 


| 
| 
0 


Blouſen, Netze und Coiffuren, ſeidene Schürzen, ſowie | 


die neueſten Garnituren, Kragen und Aermel enen 


II. Zadek jun., , 4. nn da 


Prämien= Einnahme. 


1863. 1864. 
Verſicherungs⸗ ne Verſicherungs RER 
Summe, Prämie. Summe, Prämie. s 
Thlr. Thle._Sgr. Bi] __Zhle. Thlr. Sgr. Pf. 
bis ultimo Februar 760,947,765 1290 S8 15 T 8 857,251 1 1412,041 1 2110 
1 43.238,0611 128,091 1 —| _40,426,185 | 131,779 18 1 


bis ultimo Mürz „ Tblr. , 185,820 | 1,418,909 7 31 877,648,636 0 
Davon ab Rückverſicherungs⸗Prämie und Riſtorni bis ultimo März | 151,616,885 539,626 27 [162,207,614] 574,255 17 — 


Für eigene Rechnung alſo bis ultimo März 879282 251 31 715,441.022 1 
Es iſt mithin im Jahre 1864 bis ultimo März 


die Verſicherungsſumme Brutto um Thlr. 73,462,810. 


Thlr. I 969,508 | 3 110 


für eigene Rechnung 62,872,081. 5 
die Prämien⸗Einnahme Brutto 124,913. 28 Sgr. 7 Pf. 
für eigene Rechnung⸗ = 90,285. 8 7 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


Prandſchäden. 


1863. A 


1864. 


Zahl Dafür find] Für eigene Nech⸗ j Dale ſind Solche Toſſen voraus- PS 

Der [ Brutto nung, abzüglich der | Zahl |, Brutto ſſichtlich für eigeneſis 

Schä⸗ in Neſerve] Nictverſicherung [ der fin Reſerveſ Rechnung abzüglich [ 

nd geſtellt. wirklich bezablt. ä eitelit. der Iüdverficherung. = 

Se Thlr. Thlr. Sgr. Pf. hl Thlr. — 

bis ultimo Februa 325 8 131,183 29 11 430 109,000 — 
im März sur 2 173 2 37,104 6 71. 202 54,000 8 
bis ultimo März . ir, ar 168 288 6 61] 632 1 250,142 5 S 

Die bis ultimo März eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung alſo vorausſichtlich ca. Thlr. 5000 


Magdeburg, den 15. Mai 1864. S 
Magdeburger feuerverſicherungs⸗Heſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: In Abweſenheit des Generaldirektors. 
M. Schubart. Der Stellvertreter deſſelben: T. Lange. 

Mit Bezug auf vorſtehende Geſchaftsüberſicht empfehlen wir die „Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zum Abſchluß von 
Verſicherungsverträgen mit dem Bemerken ergebenſt, daß bier zur Vermittelung von Anträgen die Herren Victor von Loga, F. Rieß 
und R. Suter und in der Provinz die faſt in allen bedeutenderen Orten fungirenden Speclal⸗Agenten bereit find. St h 

ephan, 


Poſen, den 18. Mai 1864. Annuss 


Vollblut⸗Sunthdown uchtſchäferei T7 


Ganterhof bei Ravensburg (Eiſenbahnſtation) Königreich Würt⸗ Wolküchen⸗ 
ea Drillich und Leinwand 


we Be te N und Schafe bei der internationalen landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung in Hamburg. u 
8 * . — den 16. Juni kommen p. h. 40 Böge und 50 Mutterthiere Al erkauf, m eee 
abſtammend aus den Heerden von Jonas 6 f Sir 2 i empfiehlt billigſt 5 
morton, Lord Sondes :c, ıc.; ferner ane, junge Zuchtſchweine der mittleren 5 5 3 ö 
ſhire⸗Nace, und eine Anzahl auserleſener Aügauer⸗ Nee 3 0 ert C t, 


ebb, Lord Walſingham, i — 

Vork⸗ 

nder N f 
Spezielle Kataloge ſtehen vom 1. Juni an auf portofreie Anfragen zu Dienften. 

vorm. Anton Schmidt, 

Markt Nr. 63. 


weniger als im Vorjahre. 


G. Zoeppritz. 


illi 
Wollſackdrillich 
per 50 Pfd. und darüber & 7, Thlr. 
ſo wie Leinwand und fertige Woll 
züche n offerirt 

die Leinwand-Handlung von 


Salomon Beck. 


Markt 94. Markt 94. 


— 


nn oe 500 St. Zuchtichafe ftehen! 
auf dem Vorwerk Alenka 
bei Neuſtadt a. d. W. zum 


Ein Noſtwerk ſowie einen wohl erhaltenen 
kupfernen Dampfkeſſel von 3000 Quart 
Füllung verkauft das Dom. Peardilischi 
bei Kroben, 2 : 

Eine große fahrbare Wagenſpritze, 
mehrere kleine Spritzen, welche ſich eignen bei 
euer wie auch zur Wollwäſche und in Gärten, 


N 
d billig zum Verkauf. 
ji 2 u tenfitaße Nr. 3. 


. 
16. Wilhelmsplatz 16. 
Mein 


Herten-Garderobe-Geſchüſt 


habe ich zur bevorſtehenden Saiſon mit den neueſten 
und eleganteſten Artikeln verſehen und empfehle ſolche 
dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 


M. Graupé, 


Marchand Tailleur, 
16. Wilhelmsplatz 16. 
eee 


Donnerſtag 
den 19. d. Mts. 
bringe ich 


inen Trans 


e nsport 
Netzbrucher Kühe und Kälber 
um Verkauf in „Keiler 8 Hotel zum engliſchen 
Bof“. J. Mlakovwo, Viehhändler. 


u 270 Stück Maſtſchaſe 
Aab Buben un 
Verkauf. n. 
Georginen, 


getheilte Landknollen mit Bezeichnung 
a Stück 2 2 Sgr., 


latz 16 


D 


do. do. in Rummel à Stück 1½¼ Sgr. 
offerirt Kunſtgärtner Denkamann. 
Stusz bei Buk. 


16. Wilhelmsp 


Schafwollen 


übernimmt zum kommiſſionsweiſen 
Verkauf und leiſtet auf Verlangen 
Vorſchüſſe hierauf 

Theodor Jacob Flatau 


00800000910 0000046185000 70009 
in Berlin und Breslau. 2 ede 95 
rden auch entgegengenom⸗ > Dr 

engen werden | e 8 G. A. Rothholz, 8 Ro 
I. Kronthal & Lewy in Poſen. iS | Marchand tailleur, „ 
Alle Sorten von großen © 4. Wilhelmsplatz 4 8 


2 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von eleganten Herren⸗Anzügen, Staub⸗ 


Federſieben, 


8 3 2 18 
x und Reiſe⸗Mänteln, Hemden, Kragen, Shlipſe und Cra⸗ (89 
zum 8 der Bettfedern, Koch⸗ hen batten, zur gefälligen Beachtung. 1 
und Getreideſieben, dauerhaft und zu den (©) Beſtellungen auf Anfertigung von Kleidungsſtücken werden (2) 
billigiten Preiſ — 7 ö . 


en, empfiehlt 
A. Wunsch, 


— 
Breiteſtraße Nr. 18. f 


in kürzeſter Zeit nach den neueſten Facons in meinem Geſchäft gefertigt. © 
N 5 en zer 
KIEL 


Sees 


ri „ae te Aire f liefert 

iehlt ſich zur Frankg⸗Abſendung an die billig i 
ate Kunſt-Seidenfärberei und „Gitter und u 5 mit 
Ps Waſchanſtalt von g : 3 schön 

ia. Wolffenstein in Berlin, 


Posen, Friedrichsstr. 33. 
Grabgitter, wovon Proben aut Lager, von 18 Sgr. an den laufenden Fuss. 


Grahkreuze, nach den Festungs- Rayon=-Gesetzen gearbeitet, 
12 'habe'ich stets vorräthig und sind solche den liegenden Sachen vorzuziehen. 


une in den echten, lebhaften, modernen 

5 neu) zu den billigſten Preiſen. 
Die Agentur von 

ZL. Nietsch, Krümerſtraße Nr. 


empfiehlt ihr bekanntes und in ſeiner Art in Deutſchland unvergleichliches 
Magazin aller Gattungen und Formen Piano's im Preiſe von 200 bis 
1000 Thlr., ſelbſtverſtändlich auswärtiger und preisgekrönter Manufak⸗ 
turen, in eleganteſter Ausſtattung; ebenſo auch Harmoniums von 
100—300 Thaler. 


aufmerksam. Mau kann auf derselben die feinste Gaze und Barege, als au 
den schwersten Doublestoff und Leder nähen; ferner süumen und 
Kappnüähte machen ohne vorzufalten, einfassen, kräuseln, 
steppen, Schnur einnähen und mit Litzen allerlei verzierte 
Arbeiten verrichten. 


bung leicht zu erlernen. 


zeigen und lade Sie daher höflichst ein, mich mit Ihrem gütigen Besuche beehren zu 
wollen, 


JIeenſtruirten und gearbeiteten 


zu lenken. — Die Vorzüge unferer Dreſchmaſchinen find f 


ſtellung in Pofen werden wir eine vierpferdige Dreſchmaſchine nebfl 


Einſicht in die ganze Konftruktion der Maſchine geſtattet, ſtellen. 


Mit der von Ihnen bezogenen Aſpännigen 
Dreſchmaſchine bin ich außerordentlich zufriesiren S. asnbruch 
= und. 15 Kane Dei 
durch mein Roßwerk betrie \ ſchn 
mit Leichtigkeit, obne Wechſelung der Pferde, wundenen ſchmiedeeiſernen Flegeln erfüllen 
in Betrieb erhalten können, inzwiſchen habe ichfdurchaus alle bisher an Dreſchmaſchinen er 


Garben durchbringen können. { ] u ) 

gen 4 Pferde verwandt, ſo iſt das Nejultatfenthülien fie. den Hafer, und find hä. 

2000 Garben, und arbeiten 4 Pferde mit Leich⸗ gen fo leicht nicht ausgelegt, weshalb ich die 

tigkeit, jo daß ſie nicht dürſen gewechſeltwerden.][ Maſchinen nur ſehr empfehlen kann. 
Ich empfehle mich Ihnen bocaditung&voll 

und ergebenft zin. 


Pianoforte-Großhandlung 
Louis Falk, 


Wilhelmsplatz 12 
(in Berlin große Friedrichsſtraße 66), 


| 


| 
| 
| 
1 
Unumſchränkte Garantie wird gewährleiſtet und 
bzahlungen ohne Preiserhöhungen gewährt. — Preiſe feſt. 


Das Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Magazin 


des Tiſchlermeiſter B. Neugebauer 
in Poſen, gr. Gerberſtraße Nr. 52., 
empfiehlt ſich unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 


Auch ſtehen daſelbſt einige dunkel gewordene Mahagoni⸗Sopha mit 
und ohne Fauteuils billigſt zum Verkauf. 


ze Muna IQ 


Amerikanische Original. 
Nähmaschinen der „Singer 


Manufacturing Company“ 
in New-York. 


Zu der am 19. d. Mts. in Posen stattfin- 
denden Ausstellung erlaube mir ein geehrtes 
Publikum auf obige 


Nähmaschinen 


ganz ergebenst aufmerksam zu machen. 
Diese Maschinen sind die besten und vollkommensten sowohl in 


Für den Haushalt und leichte Manufakturzwecke mache besonders auf die 


Jamilien-Nähmaſchine 


Die Maschinen sind von höchst einfacher Konstruktion und deshalb ihre Handha- 
Es wird mir ein Vergnügen sein, Ihnen die Leistungen der Maschinen genau zu 


Hochachtungsvoll 
W. Jaehnert, Agent, 
Haupt-Niederlage für Preussen: Berlin, 
Mohrenstrasse Nr. 37a. | 


Wir erlauben uns die Aufmerkſamkeit der Herren Landwirthe auf unfere vorzüglich 


ampf⸗ und Pferde⸗Dreſchmaſchinen, Getreidereinigungs⸗ 


Maſchinen, Lokomobilen und Roßwerke 


olgende: 

) Der Dreſchkorb wie die Flegel ſind ganz von Eepmiedeeifen; fie beſteben, um 

ebenſo einen abſoluten Reindruſch zu erzielen, wie ein Zerſchlagenwerden der Körner 
zu verhüten, aus ſchraubenförmig gewundenen ſchmiedeeiſernen Stäben. 8 

2) Die Stellung des Korbes iſt auf einen aufe Handgriff concentrirt, um fie wäb‘ 
rend des Dreſchens ändern zu können. Ein auf einer Skala auf und niedergehender 
Zeiger zeigt die jedesmalige Entfernung des Dreſchkorbes von den Flegeln an. 

) Die Wandungen unſerer Pferdedreſchmaſchinen ſind von ſtarkem Eiſenblech, 
um Abnutzungen und Witterungseinflüſſen zu widerſtehen. 


Zu der am 19. d. M. beginnenden landwirthſchaftlichen Aus“ 
ßwerk, ſowie das Modell einer zweipferdigen, welches genaue 


Nachfolgend einige Zeugniſſe über unſere Maſchinen. 


G. Hambruch Vollbaum & Co. 
Maſchinenfabrikauten in Elbing — Weſtpreußen. 


Schlawe, den 11. Sept. 1864. Noffiten, im April 1882. 
Die aus der Maſchinenbauanſtalt der Her 

Vollbaum : 
n dafür. Dieſelbe, C. in Elbing hervorgebenden Dreſchma“ 


2.7 
le. 


ben, haben 2 Pferdeſſchinen mit ſchmiedeeiſernem Korbe und 


2 Pferden in 12 Arbeitsstunden nur 1200 [bobenen Anſprüͤche. Sie dreſchen leicht und 
Werden dage⸗ rein, zerſchlagen weder das Rundgetreide, noch 


(gez.) Schlubach. : 


(gez.) M. v. Den 


(Beilage, 


13. Mittwoch. Be 
Grützer Märzbi 


iſt doppelt und einfach vorzüglich gut zu Braunkohlenwer 


Julius Remak, 


Markt 7., neben der Pfitznerſchen Konditorei. 


Waldmeiſter 


( (Maikräuter) 
empfing und empfiehlt 
5. Fromm, 


Sapiehaplatz 7 
“bLriſchen fetten geräuchert. 
Weſerlachs empfiehlt 
Jacob Appel, 


Wilhelmsſtr. 9, vis-à-vis Mylius Hotel. 


Permanente Ausſtellung. 

uemlichkeit des landwirthſchaftli⸗ 
) ums und um den Intereſſenten 
eine leichte Ueberſicht und Wahl zu gewähren, 
iſt in der unterzeichneten Fabrik eine per⸗ 


lirte Granitarbeiten 
jeder Art, beſonders Grabdenkmäler, Lei⸗ 
Sensei und Schrifttafeln, Madonnens, 

eiligenbilder, Taufſteine, 
färge, ſowie jede nur mög⸗ 
rden in meinem Atelier 
Nr. 28 auf das Sauberſte 
und Geſchmackvollſte angefertigt. 

C. Samelz 


Bildhauer und Steinmetzmeiſter. 


lichen Bauarbeiten we 


ehmer, 


f. Tafelbutter, Limb. und Schweizer⸗ 
Käſe ſowie neue Citr., Apfelſ. u. Backobſt 


empfiehlt billigſt L. Kletſchoff, Krämerſtr. 12. 
Fr. Hechte u. Zander Donnerſt. Ab. b. Kletſchoff. 


S. Mai 1864. 


=> 7 


Offene Stelle. 22 


eines ſehr bedeutenden 

5 wird bei demſelben ein S 
reſpektabler ſowie zuverläſſiger und ſich 
Mann pon dem Beſitzer zu engagiren gewünscht. verlore 
Derſelbe ſoll die Arbeiter leiten, die Leute löh⸗ dieſer 
nen, überhaupt die Stelle des Prinzipals ver⸗ 
treten. Sein Jabreseinkommen würde ſich 
auf 500 Thlr. Tantieme und freie Wohnung 
belaufen, und brauchte er durchaus keine Fach- 


2 Thaler Belohnung. 
Am 17. d. M. ſind am Nachmittage auf dem 
tädtchen 8 Thaler (ein Fünfthalerſchein undſpon ſchwarzem Kort, graner Weite mit Stabl- 
zelne Papierthaler) im Portemonnaieſknöpfen, Lederſchuhen und weißen Strümpfen 
n gegangen. Abzugeben in der Expedeſgez. 2. 10 bekleidet. Die geehrten Behör⸗ 


Im Namen des Königs. 
jurienſache des Bäckermeiſters 
rn zu Poſen, Verklagten 


Bewerber wollen ſich und „wi 2 } 
Kamps in Berlin, alte Ja- Appellanten, wider den Schuhmacher 


ME” Als Inspektor u. Rech- 
nungsführer wird für eine grosse 
Ziegelei einige Meilen von Berlin — 
ein Gekonom oder Haufmann 
zu engagiren gewünscht. 
bei freier Wohnung und Tantieme. 

Ein gleicher Posten ist in einer 
bedeutenden Steinnandiumg zu be- 
setzen, beide Stellungen sind selbstständige 
und dauernde. Weitere Auskunft ertheilen: 

A. @oelsch ꝙ Co. in Berlin; 

Zimmerstr. 48 a. 

Ein verh. Oekonomie⸗Beamter, ohne 

milie, 35 Jabr alt, im Be 


Gehalt 500 Thlr. 


f dope : 
der 775 atious⸗ Gerichtsrath 
eiche e Ira I 
latioans⸗Geri > ivon Preußen, zweitem Chef des Regiments, 
der Appellations⸗Gerichtsrath / f. Brei 5 Chef egin 


a 77 2 

18641 Füllun 
natürlicher Mineralwaſſer ſowie 
Kreuzuacher, Seeſalz, 
tekinder ꝛc. nebſt Bade⸗Seifen empfiehlt 
Dr. Mankiewiez, 


Wilbelmsſtraße 22. 


ſucht als Inſpektor oder Adminiſtrator zur 
ſelbſtändigen Bewirthſchaftung eines G 
zum 1. Juli oder 1. Oktober d. J [ 
e, Offerten werden durch die 


eitung erbeten und zwar unter]? 


Crouſaz, 
den Akten und der mündlichen Verhan 
lung gemäß, erkannt: 
daß das Erkenntniß des Kommiſſarius für 
rienſachen beim königlichen Kreisgerichte 
Poſen vom 9. Juli 1863 dabin abzuändern, ausſtellen. 


beiratheter, milſtärfteer Wirth, aß der Verklagte der Verleumdung und Ber 


Kutſch⸗ und Plauwagen 
rzyZanowski, 


Gerberdamm Nr. 1. 


Schufſcheeren 
von anerkannter Güte empfiehlt 


August Klug, 


Breslauerſtr. Nr. 3. 


Schuſſcheeren 
von beſter Qualität, zum 
und beſonders von 4½ Thlr. pr. 


1 — 
fchinenfabrik und Eiſenwaaren⸗ 
Niederlage von 


H. Cegielski in Posen. 
— € 


8, ſehr ſchönes Pianino und 
Violinen ſind zu mäßigen 


Liegnitzer Fabrik bei 


vn Kri 


_ hierdurch anzu 


beſtehendes Y 
eſchäft von Waſſerſtr. Nr. 6 nach Waſſerſtr. 
Nr. 7 verlegt habe und bitte um ihr ferneres 
Wohlwollen. Durch Reellität und billige Preiſe 
werde ich ſtets bemüht ſein, das Vertrauen mei⸗ 
ner geehrten Kundſchaft zu rechtfertigen. 


M. Rosenst 
Waller. Ne 7. 


Wegen Veränderung des Wohnorts find: 
a. eine große Familienwohnung, aus 7 an- 
einanderhängenden Piecen, Küche, Pfer⸗ 


Preiſe von 3, 3%. 


Juli d. 


2 Sopha s und 2 Fauteuils 
a e been dillg in verkaufen 
U * 
. ̃ — 


Wachs kauft und zablt die 


us Wolflfsohn, Poſen, 
Wronkerſtraße Nr. 21. 


Palmſeife & Pfund 
; : 5 1 — Mieses 
i i 8 £ tverſe 
lainfeife à P 8 Feen an 


Beſte trockene harte 


orten feinſtes Blau, b 
marin in Kugeln und Puder a % 
einſtes Viktoriablau. 


Strahlenſtärke a Bid. 4 Sgr. empfiehlt 


Looſe à 2 Thaler zur Lotterie zum 
Beſten der hinterbliebenen Familien 
der in Schleswig-Holſtein gefallenen 

eger ſind zu haben bei 
Bielefeld, 
königl. Lotterie-Obereinnehmer. 


Einem geehrten Publikum, insbeſondere mei⸗ 

ner geſchätzten Nachbarſchaft, erlaube ich mir 
aaa daß ich mein ſeit Jahren 

aterialwanren- und H 


eſtall und Wagenremiſe beſtehend, vom 
i ab zu vermiethen, 


und 
b. das faſt noch ganz neue Mobiliar eines 
elegant eingerichteten Zimmers aus freier 
Hand zu verkaufen. > 
Der Rechnungsrath Feed, Friedrichs⸗ 
wei Treppen hoch, hat ſich be⸗ 
reit erklärt, auf mündliche oder ſchriftliche An⸗ 


. 


vom Eigenthümer 
lendel Friedländer. 

Für die Dauer der landw. Ausſtellung iſt 
Markt 88., 1. Etage, ein eleg. Zimmer, für 3 
Herren eingerichtet, zu vermiethen. 


leidigung des Klägers nicht f 
achten, vielmehr Kläger mit ſeiner deshalb an⸗ 
gebrachten Klage unter Auferlegung der Koſten ez. . Lindern 

beider Inſtanzen apzuweiſen. ı 
Nechts ⸗Wegen. 


ſchafts⸗Juſpektor, d 
größeren Güter⸗Komplex ſelbſtſtändig verwal ⸗ 
tet, ſucht zu Jobanni d. J. eine ähnliche Stel: 
lung und wird nachgewieſen und empfohlen 
durch den Landrath Hrn, . en 


er ſeit 7 Jahren einen 


Geſtern Abend verunglückte unſer geliebter 
ältefter Sohn @seradd hierjelbit in der 
Warthe. Er war mit Jacke und Beinkleid 


den bitten wir um ſofortige Benachrichtigung 
vom Auffinden der Leiche. : 

Schrimm, den 17. Mai 1864. 
Gerichts⸗Sekretair Zeiler und Frau. 
Es wird böflichſt gebeten, um eine kleine 
Unterſtützung für die geb. A. Handke, jetzt 


Meiſter Joseph Szymanski zu „aS 

Wade And dg töne 1 zuſperehel, Ceed 4. welche am 14. 
at die Abtheilung des königlichen Appella⸗ Inder aus den 1g a 
kionsgerichts zu Poſen für Injurienſachen, je bat. HL 
in ihrer öffentlichen Sitzung vom 19. Fe⸗ SET ne 
bruar 1864, an welcher Theil genommen Kunſtſache. 


der Appellations⸗Gerichtsrath Jüttner, d 
als Vorſitzender, S Ur i ö ; 
der Appellations Gerichtsrath Stiftung für Invaliden und Hinterbliebene von 


d. M. Langeſtraße abgebrannt und nur ihre 3 


Zum Beſten der von Sr. Königl. Hoheit 
m Kronprinzen pon Preußen gegründeten 


„Gefallenen der preußiſchen Armee in Schles⸗ 
2 wig wird das unterz. Negiment das demſelben 
Savon Ihrer K. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin 


jetzt verliehene Porträt der hohen Frau, in der 


der Appelgtons ⸗Gerichtsrath J 8 Cbef' Uniform zu Diebe, vom Profeſſor Lau · 
v. C 


chert gemalt, in dem Speiſeſaal der Ka⸗ 


d⸗ vallerie⸗Kaſerne 


am 19., 20, 21. u. 22. d. Mts. 


Vormittags 11 bis 1, Nachmittags 
4 bis 7 Uhr 


Eintrittsgeld pro Perſon 2½ Sgr. ohne 
nit der Vildtoskegeel Schranken zu ſetzen. 
Poſen, den 18. Mai 1864. 


ür ſchuldig zu ſo 


Oberſt⸗leutenant und Kommandeur 
des 2. Leib⸗Huſaren-Rgmts Nr. 2. 


den Steuerrath Herrn Rin in Cho⸗ 


Auf dem Dominium Zabön bei 
Strzalkowo findet ein unverheiratheter Gärt⸗ 
ort ein Unterkommen. . 
4. Tschuschke, Rittergutsbeſitzer. 
Ein Sohn rechtſchaffener Eltern von aus 
wärts, der mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, der deutſchen und polnischen Sprache 
mächtig iſt, findet ſofort ein Unterkommen als 


. W. Entert, Waliſchei 13. 
Julian Mizerski, früher zu Zakrze⸗ 
wek bei Buk wohnhaft, iſt im Oktober v. J 


Musikalien- Abonnement 
in der Musikhandlung von ©. Ad. Pathe, 


Familien ⸗Nachrichten. 
888 88852525080588585256508858525050805 85858505 


Bertha Wunſch 
15 2 5 Dr. med. S. Blumenthal 
ſämmtlichen Gläubiger werden behufs 

Nachlaßregulirung aufgefordert, bei Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſich ſpäteſtens in vier Wo⸗ 
chen in frankirten Briefen beim Unterzeichneten 


Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. Ausſtellung. 1. Abtheilung: Er iſt nicht 


Korzkwy bei Pleſchen, den 17. Mai 1864. 
Jozef Szenie als Vormund. 
Eine große Anzahl von Inhabern der Looſe 
für die landwirthſchaftliche [ 
ſchwert ſich daruber, daß nach dem jetzt veröf⸗ 
ntlichten Programme für die Poſener Prov. 


enſchke in Sachſendorf, Amtsrath C. Aug. Alexander 
incke in Oſterwieck, Konditor E. Krauſe in Dramatiſcher Scherz mit Geſang in einem 
5 rau verw. Profeſſor Car. Meier in Akt von Jakobſon. — 2. Abtheilung: Wenn 
usſtellung bes] Halle, Frau verw. Oberſtlieutenant v. Koeble u ; 

in Berlin, Nittergursbefiger Freiherr Wilh. von G. zu Putlitz. — Das Verſprechen 
p. Hanſtein, senior familiae, in Wahlhauſenſ hinterm Heerde. Scene aus den öſtreichi⸗ 
195 ee eee Ei (den Alpen mit Ratibnalgeffingen von Her. 
j er in Polniſch⸗ Wartenburg, Baumann. — Zwiſchen der 1. und 2. . 
Majorin M. Delius in Bielefeld, Frau verw. Lung ö u dee en 


usſtellung die Bekanntmachung der nichtab⸗ 
Gewinne nur in die Poſener Zei⸗ 
fung erfolgt, während ſich Tauſende von Yoofen 
D in den Händen ſolcher befinden, die dir 
RER deutſche Zeitung lefen, Warum ſollte die Ver⸗ 
öffentlichung nicht in beiden hier erſcheinenden 
deutſchen Zeitungen ſtattfinden? _, 
©. 23. Maetze, Deſtillateur. 


er Belohnung. 


Eine goldene Damenuhr, auf der Rück⸗ 


etztere portofrei erbeten werden, 
Auskunft zu geben 
e e, e 
# Ein geräumiger Laden 
ft Sofort zu vermiethen Breslauerſtr. 9. 
Große Räume zu 


ſt⸗ [Landgerichts Sekretär Kullak, Generalmajor € 


zu Wollniederlagen im 
Sagle und Remiſen ſind zu vermiethen im De 
Hötel de Saxe, Breslauerſtraße Nr. 15. [ſeite mit blau⸗emaillirten Sternchen, iſt Dien⸗ 
ſtag den 17. d. M. Nachmitta 
7 Uhr auf dem Wege vom 
Mühlen⸗, Berliner, Wilhelms‘, Berg⸗ nach 
der Halbdorfſtraße verloren gegangen. 
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen 


Bahnhofsgarten, 


Lambert’s Garten. 


Waſſerſtr. Nr. 7. 
Vorzüglich ſchönes 
Kulmbacher Bier, 
Grützer Bier, 5 
Potsdamer Stangenbier, 
Bayriſch Bier, 
wf H. Seiffert 


am Sapiehaplatz, Magazinſtr. 14. 


Gefrorenes, 


empfiehlt die Konditorei 8 
Gruszczynski. 


Pörſen⸗ Telegramme. 


Berlin, den 18. Mai 1864. (Wolff's telegr. Bürean.) 
Not. v. 17 


Fondsbörſe: matt. 
Staatsſchuldſcheine 


fe 7 95 


Spiritus, unberändert, 


Königstr. 21, 1 Tr. u erfragen: 2 elegante] 5. 
möblirte Zimmer, auch Stallung für 2 Pferde. 

Wilhelmsplatz 12. 
von Michaelis d. J. ab die b 
el⸗Etage ohne Stellung (dieſer Theil des 


Hauſes wird in dieſem Jahre nicht aufgebaut), 
ſowie eine nette Wohnung im Hofe reſp. Gärt' 
chen für 90 Tblr. — letztere jedoch nur an 
einen ſehr ruhigen Miether — zu vermiethen. 


Fur ein bedeutendes Bier⸗Depot und 
Verſand⸗Geſchäft wird zur Leitung des Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes ein gebildeter, umſichtiger und 
ſicherer Mann zu engagiren gewünſcht, Der⸗ 
ſelbe muß im Stande ſein, ein gro 
ſelbſtſtändig zu verwalten; doch iſt 


belieben ſich perſönlich oder brie 
I Kamps in 
cobsſtraße 65, zu wenden. 


Not. v. 17. 

181 135 

135 134 

1814 13, 

908 904 
| 

17 95 

84 841 


0 Wiſpel Roggen, 50,000 Quart Spiritus. 
Stettin, den 18. Mai 1864. Marcuse & Maass.) 
Näbol, bebauptet. 


Not. v. 17 

131 | 134 
13% | 13% 
15 

154 155 
151 1541 


pfang obigen Betrages Halbdorfſtraſſe 
‚ 160,, Parterre links, abzugeben. 
10 Thlr. Belohnung. 
Eine Stute, Nappe mit Bläſſe, 5 Jahr alt, 
5 Fuß 1 Zoll hoch, beide Hinterfüße weiß, auf 
dem rechten Hinterfuß Maucke im Gelenk, iſt 
mir am 17. d. Mis. nebſt einem Sattel und 
einem Zaum geſtoblen worden. So viel ich 
erfahren konnte, hat ſich der Dieb mit dem 
Pferde in den Bucker Kreis begeben. Indem] a 
ich obige Belohnung verſpreche, bitte ich Jeden BE 
dem es bekannt iſt, wo ſich die Stute he b 
Nachricht davon nach Komornik bei 
es Geſchüft zu geben... ʃ 
Loſtſt 1 \ Ein kleines Hündchen (Pinſcher) mit weiß! 
niß nicht Bedingung. Gehalt 500 Thlr. und und blau in Perlen geſticktem Halsbande und 
freie Station. Hierauf reflektirende Herren Marke, iſt geſtern Abend an der Poſt ver⸗ 
lich franko an loren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erlin, Alte Ja- erſucht, denſelben Wilhelmsplatz Nr. 14 


Mittwoch um 5 Uhr Noel 
Ouv.: Zauberflöte. Potp.: Mu 
nen. 
Sinf,-Militaire von Haydn. 
Donnerſtag um 7 Uhr Konzert. 


Se N. 1 . 


cheffel zu 16 Metzen 


do do 


Ordinärer Weizen 
Roggen, ſchwere Sorte 
Roggen, leichte Sorte 


EES Sehe I BEN“ 


interrübſen, Sche 


Wenne 


2 Berliner Quart) 
Nee per Centner 


ohhh 
IIITETTIETITEEI I LS@l IR 


EEE 


SST Ss o 


per 100 8 
; fung arkt⸗Kommiſ 


= 


Musikalien-Verkauf, 


Posen, Halbdorfstr. 7, 1. St. (neben der Petrikirche), 


Sommertheater in Poſen. 


Mittwoch den 18. Mai: Stadt und Land, 
oder: Der Viehhändler aus Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, Charakterbild mit Geng in 3 Akten 
von F. Kaiſer, Muſik von Adolf Müller. 
Donnerſtag: Große Doppel⸗Vorſtel⸗ 
lung zur Feier der Poſener Provinztal⸗ 


Verlobte. 


Obornik. 


Frau Superintendent Julie ee: a Pi geh 8 von 
y. — Be affer un rot. 


die Thür zuſchlägt. Luftſpiel in einem Akt 


( * EN Bez Während derjelben : 
Rentier Schering in Berlin, Anfang der Vorſtellung 6½ Uhr. . 


ärtner Rother in Charlottenburg, Fr verw. : : 1 
90 Himel 9 rl. Streiher in a e 8. Sperrt 
9 Mi 


inette du Troſſel in Pots 


Bei ungünſtiger Wi 


dam, Herr v. Hackewitz in Waſchow b. Laſſan det die Vorſtellung En he 
in NeusBorpommern, Kammerherr H. Otaf|ter bei 2, Sgr. Zuzahlung ſtatt. 

v. ddr En 5 9925 5 Frei gh bee Freitag den 20-5 

nap Sohn Philipp in Dresden, Großherzogl. Joseph Hetter, Bi 2 
Sächſiſcher Geh. Kirchenrath, Superintendent A 
und en: 


ai: Vorſtellung! 


Er theol. F. Trautvetter in VOLKSGARTEN. 


Mittwoch den 18. Mai 


Großes Militärkonzert | 


von der Kapelle des Schleſ Füſ. Regts. Nr. 38: 
Anfang ½6 Uhr. Entree 1 Oor⸗ 

Auf allgemeines Verlangen: 
Das Muſikalien⸗Repertoir. Potpourri von 
Paxlow. 
Die Friedensthaler (Kukuk⸗Polkg) v. Böhlie. 
Der Düppeler Schanzen⸗Marſch v. Piefke. 
gaht, Kapellmeiſter, 


ikaliſche 


BRadeck. 


Meine dicht am 
Urbanowoer Thore, 
aan vis-a-vis dem Karls⸗ 

bad, neu gebaute 


VOLKSGARTEN, 


Kegelbahn Donnerſtag den 19. Mai 


Becht; 


ö 0 10. 
Gustav Seiffert. Concert 
Cafe Hildebrand. 
Abendbrot: Täglich friſchen Spar⸗ 
Rechts vor dem Berliner Thor. 


Peoſeuer Marktbericht vom 18. Mai 1864. 


vom Muſikkorps 46. Infanterie Regiments. 


Anfang 5 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Stolzsmann, 


Spiritus, pr. 100 Quart, à 80 % Tralles 
am 14. Mai 1864. 14 NM 78 S — 14 M 125 Sex 
„ 17. T 
Ela BE ON te nr 9 A 
Die Markt-Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 


Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen, 
Geſchüftsverſammlung vom 18. Mai 1864. 

Fonds. Poſener 4 neue Pfandbriefe 95 Gd. do. Renteubriefe 95 
Gd., do. Provinzial Bankaktien 95 Gd. do. 5% Provinzial⸗ Obligationen 
101 Br., ‚golnifche Banknoten 848 Gd. 

etter: warm. . 5 2 

Roggen flau, p. Mai 344 Gd. u. Br. Mai⸗Juni 34 Gd. u. Br. 
Juni⸗ Juli 344 Gd. u. Br., Juli⸗Auguſt 351—3.—5 bz. u. Br, 35 Gd. 
Aug.⸗ Sept. 363 bz. u. Br., Sept. Okt. (Oerbſt) 371 Br., & Gd. 

Spiritus ji Faß * 10 8 1000 Dart, „Mai 144 Gd. 

„Br., i 1 m 7 5 Br., 45 Gd., 8 
öde Sent 151 Gd. u. Br., Ott. 154 Br., 4 a uguft 158 Br 


Produkten - Börfe. 
Berlin, 17. Mai. Wind: O. Barometer: 28%. Thermometer: 
früh 9 +. Witterung: warm und ſchön. 
Wir haben hier ununterbrochen trockenes Wetter und keine Ausſicht auf 
eine baldige Aenderung deſſelben. Hierin liegt das Motiv für die neue er⸗ 


— 5 


welche der heutige Markt dem Werthe von Koog 
ebracht hat; Abgeber ſind ſehr zurückhaltend geweſen und erreichten ihre 
höheren Forderungen, obſchon auch die Käufer recht vorſichtig zu Werke gin⸗ 
gen. Von großem Belang iſt der Terminhandel nicht geworden. Im Effek⸗ 
Bon 8 noch größere Stille. Waare iſt wenig beachtet. Gekün⸗ 
igt 11, 2 j 
Rüböl wurde merklich geſteigert; es find für die regere Frage feine 
entſprechenden Anerbietungen im Markte geweſen. i 
Spiritus ift geftiegen, aber nicht in gleichem Maaße wie Roggen. 
Das Geſchäft in dem Artikel war ſchwerfällig. Gekündigt 10,000 Quart. 


Weizent feſt. 2 
Hafer: loko unverändert, Termine beſſer bezahlt. Gekünd. 600 Ctr. 


Weizen (p. 2100 Pfd.) loko 49 a 64 Rt. nach Qualität. 
Roggen (p. 2000 Pfd.) loko 81/82pfd. frei Mühle bz., 1 Lad. 81/82- 
fd. parı gegen Mai⸗Juni getauſcht, 1 Lad. 83pfd. am Baſſin 39 Rt. bz., 
5 2 Lad. 80,8 1pfd. Kanal paſſirt 381 Rt. bz., 1 Lad. entfernt 
83pfd. 394 Rt. bz., Frühſahr 387 a 39} a 39 a a Rt. bz. u. Gd., 393 Br., 
Mai ⸗Juni do., Juni⸗Juli 39 a 39 a 39; a 393 bz., Br. u. Gd., Juli⸗ 
Auguſt 40 a 404 a 404 4 40% bz. u. Br., 408 Gd., Auguſt⸗Septbr. 41 a 414 
bi. u. Gd., 414 Br., Septbr.⸗Oktbr. 42 a 42} a 42} a 42] bz., Oktbr.⸗ 
Novbr. 421 a 424 ö. u. Gd., 421 Br. 
Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 30 a 36 Rt., pomm. 34 Rt. ab Bahn bz., 
oderbr. 334 Rt. do., kleine do. 
Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 23 8 25 Rt., poln. 24 Nt. ab Kahn b3., 
1 ſchwimmende Ladung Danziger mit Wicken 234 Rt. bz., Frübjahr 248 Rt. 
B Mai- Juni 244 bz., Juni⸗Juli 244 a 243 bz., Juli⸗Auguſt 253 8 5 
r., Auguſt⸗Septbr. 25% bz., Septbr.⸗Oltbr. 251 bz. u. Gd. 254 Br., 
Oktbr.⸗Novbr. 25 t a 254 bz. 


25 * 92 


Fchliche e 


Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwaare 39 a 46 Rt. f 

Ritböl (p. 100 Pfd. obne Faß) lofo 134 Rt. bz, Mai 134 a 13% b3. 
u. Br., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 134 a 135 bj. Juli⸗Auguſt 134 4 
135 bz., Auguſt⸗Septbr. 133 a 1375 bz., Septbr.⸗Oktbr. 135 a 134 bz., 
Oktbr.⸗Novbr. do. 

Leinöl loko 144 Rt. 


Spiritus (p. 8000 %) loko ohne Faß 158 Rt. bz., Mai 155 a 158 
bz. u. Br., 158 Gd., Mai⸗Juni do., Ju ⸗Juli 151 a 158 bz., Br. u. Gd., 
Juli⸗Auguſt 16 a 16% bz., Br. u. Gd., Aug.⸗Septbr. 16% a 164 bz., 
t, u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 16 a 10% a 163 bz. u. Gd., 16% Br., 
Oktbr.⸗Novbr. 164 a 163 & 164 bz. u. Gd., 163 Br. 5 

Mebl. Wir notiren: Weizenmehl 0. 44 a 38, 0. u. 1. 38 a 3$ 
Rt., Roggenmehl 0. 35 824, 0. und 1. 24 a 25 Rt. p. Ctr. unver⸗ 
ſteuert. (B. u. H. Z.) 


. ge 17. Mai. Wetter: klare Luft. Wind: Nord⸗Oſt, windig. 


Weizen feſter, loko M. 85pfd. gelber 50—56 Rt. bz., bunter poln. 55— 
56 bz., 83/85pfd. gelber Mai⸗Juni 561 bz. u. Br., Juni⸗Juli 567 bz., 57 
> Gd., Zuli= Auguft 58 bz., Septbr.⸗Oktbr. 591, 5 bz. u. Br. 
Angemeldet 150 Wiſpel Weizen, 50 Wiſpel Roggen. 
Roggen höher bezahlt, p. 2000pfd. loko 36— 374 Rt. bz., Mai⸗Juni 
377, 38 5 u. Gd., Juni⸗Juli 38 bz. u. Gd., Juli⸗Auguſt 383, J, 39 bz., 
Septhr.⸗Oktbr. 40, 404 bz., Br. u. Gd. 
Gerſte ohne Umſatz. 5 
Hafer lofo 24—24 Rt. bz., geringer 22 bz. ; 
Rüböl feſt und höber, loko 134 Rt. Br., Mai 13, 13%4 bz., Mais 
Juni 134 bz., Sept.⸗Olt. 133 bz., Br. u. Gd. ; 
piritus etwas höher, loko ohne Faß 14% Rt. nominell, Mai- Juni 
15 be Juni Juli 10% bz, Juli⸗ August 15 b3., Auguſt⸗Septbr. 15}, 1 
bz., tbr.⸗Oktbr. 154 Gd. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 


Breslau, 17. Mai. [Produktenmarkt.] Wetter: ſchön. Wind: 
Nord⸗Weſt. Thermometer: früh 15° Wärme. Barometer: 28“. Die 
Angebote wie der Geſchäftsverkehr waren am heutigen Markte belanglos. 

a Weizen obne Aenderung, p. 84pfd. weiß. ſchleſ. 56—70 Sgr., gelb. 

60-67 Sgr., poln, u. galiz. weiß. 56—68 Sgr., gelb. 54—63 Sgr., feinſte 
Sorten über Notiz bez. Ir 0 
oggen matter, p. Sapfd. 43—46 Sgr., feinſter über Notiz bz. 

Opfd. 34—35 Sgr. feine weiße 38—39 Sgr. 
30— 33 Sgr. 
5 br peace „ Futter- 45—48 Sgr. p. 90pfd. 
en mehr beachtet, 55—60 Sgr. 

Schlaglein ruhiger, 65—68—7— 74 Rt. p. 150 Pfd. Brutto. 


* 
en 


„„ Kleeſaat wenig Umſatz, Preiſe nomine 
mittle 11 — 12, feine 12— 125, bochfeine 135 
mittel 11—13, feine 14—15, hochfeine 16—17 Rt. 

Thymothee 6-71 Rt. p. Ctr. 
Napskuchen 44—47 Sgr. p. Ctr. 
Kartoffel-Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 144 Rt. Gd. 


Preiſe der Cerealien. (Amtlich.) 


U, rothe ordin. 95 — 10h, 
r. weiße ordin. 9 — 11, 


Breslau, den 17. Mai 1864. 

* R eine mittel ord. Waare. 
Weißer Weizen — 71 66-69 Sgr. 
Gelber dito . 6169 65 62-64 ⸗. 
Roggen 46—47 45 4 [( 
Öerite . 0-1 39 35—3 (8. 

afer . 32—33 31 29 = | 
rbjen . 50—55 48 45-46 77 


Breslau, 17, Mai. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Roggen (p. 2000pfd.) anziebend, gek. 2000 Str., p. Mai u. Mai⸗Juni 
364—36$ bz., Juni⸗ Juli 37 bz., Juli⸗Auguſt 371—1 bz. u. Gd., Auguſt⸗ 
Septbr. 38—3 bz. Septhr.⸗Oktbr. 39—f bz. u. Gd. 
Weizen p. Mai 513 Br. 
Gerſte p. Mai 35 Br. 
afer p. Mai und Mai⸗Juni 424 Br. 
aps p. Mai 106 Gd. . 1 
Nüböl etwas höher, gef. 50 Ctr., loko 124 Br., p. Mai u. Mai⸗Juni 
121 Br., Juni⸗Juli 123 bz., Juli⸗Auguſt 12% Br., Aug.⸗Septbr. 13 Br., 
Septbr.⸗Oktbr. 13—4—t bz. u. Br. Oktbr.⸗Novbr. 13 Br. . 
Spiritus fefter, lofo 144 Gd. 144 Br., p. Mai, Mai⸗Juni u. 
Juni⸗Juli 143 bz. u. Gd., Juli⸗Auguſt 15—15% bz. u. Gd., Aug.⸗Septbr. 
154 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 153 Gd. 
Zink W. H. 6 Rt. 20 Sgr. bz. (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Magdeburg, 17. Mai. Weizen 56—58 Thlr., Roggen 39—41 
Thlr., Gerſte 33—36 Thlr., Hafer 26—27 Thlr. 
Kartoffelſpiritus. (Herm. Gerſon.) Lokowgare aus den Bren⸗ 
nereien nicht am Markt, Termine feſt. Loko 16% Thlr., pr. Mai 163 
Thlr., pr. Juni 16 Thlr. ohne Faß: Mai, Mai — Juni 155—16 Thlr., 
Juni — Juli 164 Thlr., Juli — Auguſt 165 Thlr., Auguſt — Septbr. 165 
blr., Septbr. — Oktbr. 164 a $ Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der 
Gebinde a 14 Thlr. pr. 100 Ort. r : 
Rübenſpiritus feft, loko 143 Thlr., pr. Mai 148 Thlr., pr. Juni 
15 Thlr., pr. Juli—Aug.—Septbr. 153 Thlr. (Magdeb. Sig.) 


Bromberg, 17. Mai. Wind: Nord. Witterung: klar, ſtürmiſch, 
früh kalt. Morgens 6“ Wärme. Mittags 12° Wärme. 
Sonntag 15. und Montag den 16. ſehr warmes Wetter, dabei klar und 
etwas windig. 
Weizen 123/135pfd. holl. 50-56 Thlr. 
Roggen 120/128pfd. holl. 31—34 Thlr. 
Gexſte, große 25—27 Thlr., kleine 23—25 Thlr. 
afer 18—20 Thlr. 
rbſen 26—30 Thlr. 
Raps und Rübſen nominell. 
Kartoffeln 20—23 Sgr. pro Scheffel. 
Spiritus 144 Thlr. pr. 8000 %. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


amburg, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig. Rog⸗ 
en loko ſtille, Juni bis lebt Königsberg 60 —62, N 
1 gefordert bei lebhaftem Geſchäft. Oel feſter, Mai 265, Ok⸗ 
tober 288. 
Amſterdam, 17. Mai. Getreidemarkt Schlußbericht). Wei⸗ 
zen und Loko⸗Roggen unverändert, ſtill. Roggen pr. Mai etwas flauer, 
pr. Oktober unverändert. Raps Herbſt 82. Rüböl Herbſt 454. 


(Bromb. Ztg.) 


Liverpool, 17. Mai. Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz. Markt 


feſt, aber ruhig. . 

Middling Georgia 28—28+, Fair Dhollerah 225, Middling fair Dhol⸗ 
lerah 20, Fair Bengal 167, Middenne 191 Bengal 15, Middling Bengal 
115 N! einde 16, Middling fair Seinde 143, Middling Scinde 134, 

ina 195. 


Se ee. 9 e n . * — 
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„ Delfaaten wenig angeboten, Winterraps 225— 236 — 240 Sgr., . Ueb Witt April 1864. 
Winterrübſen 215225 230 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto Fr | 5. er die m. des 11 


Der mittlere Barometerſtand des April beträgt nach ſiebzehn⸗ 


jährigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags um 2 Uhr 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeſtellten Beobachtungen: 
27° 7¼78 (Pariſer Zoll und Linien). Der mittlere Barometerſtand des ver⸗ 
gangenen Monats war: 27“ 1151, alſo nur um 627 niedriger, als das 
berechnete Mittel. 3 nr 
Das Barometer war im Ganzen, während der Wind ſich meiſtens auf 
der Nordſeite hielt, nur bie . Schwankungen unterworfen. Daſſelbe fie 
im Anfang des Monats bei S. und wolkigem Himmel von 27” 1076 bis 
um 2. Mittags 2 Uhr auf 27° 695, ftieg dann bei W. und NW. und meiſt 
bedecktem Himmel bis zum 7. Abends 10 Uhr auf 2872792, fiel bei 
NNW. und N. und vorherrſchendem Regenwetter bis zum 13. Morgens 6 
Ubr auf 27“ 1015, ſtieg nach einer durch den SW. am 17. bervorgerufe 
nen Schwankung bei N. und heiterem Himmel bis zum 20. Morgens 6 Ubr 
auf 28“ 2.763, fiel, während der Wind durch O. nach S. berumging, bei 
Regenwetter bis zum 22. Morgens 6 Uhr auf 27” 9,98, ſtieg bei N. und 
regnigtem Wetter bis zum 24. Abends 10 Uhr auf 28” 269 und fiel daun 
bei NW. und W. und Regen bis zum 30. Mittags 2 Ubr auf 27.688. 
Am böchſten ſtand es am 23. Abends 10 Uhr: 28” 3,19 bei NW., 
am tief ſten am 30. Mittags 2 Uhr: 27“ 6,68 bei W.; mithin beträgt die 
größte Schwankung im Monat nur 8,51; die größte Schwankung 
innerhalb 24 Stunden war + 518 (Steigen) vom 22. Morgens 6 Uhr 
zum 23., während der Wind von S. nach N. umſchlug. E 2828 
Die mittlere Temperatur des April beträgt nach e e 
Beobachtungen + 5° 60 Reaumur, iſt alſo um 4° 24 böher als die des 
März; die mitttlere Temperatur des vergangenen Monats war + 4 41, 
blieb alſo nur 1° 19 unter dem berechneten Mittel. Die mittlere Tages⸗ 
wärme fiel Anfangs von f 353 bis zum 6. auf — 1580, ſtieg bis zum 11. 
auf 450, fiel bis zum 15. auf 213, ſtieg allmälig bis zum 26. auf 12547 
und nahm bis zum 30. unter Schwankungen bis auf 443 ab. 

Am höchſten ſtand das Thermometer am 26. Mittags 2 Uhr: 1702 
bei SSW, und trübem Himmel, am tiefſten am 6. Morgens 6 Uhr: 
355 bei NNW. und ganz heiterem Himmel. Dieſer April gebört ſeit 1848 
zu den kälteſten; nur im Jahre 1852, wo das Wärmemittel vom 16. bis 
20. April, und im Jahre 1853, wo daſſelbe vom 13. bis 17. April unter 
Null ſank, war das Monatsmittel niedriger, nämlich: + 2°81 und + 3°34, 
eng: — wärmſte April im Jahre 1851: + 8°14 Reaumur im Durch⸗ 

nitt hatte. 


Aus den im April beobachteten Winden: 

N. = 4 NO. 2 NNO. 2 222. = 3 
O. NW. = NNW. = 11 DSY).= 3 
S. SE, SSO. WMW. 2 


5 1 
W. 10 SW. = 2, 6, , WS 2 
iſt er mittlere Windrichtung von Weſt 34 652“ zu Nord berechnet 
worden. 

An 14 Regentagen, 1 Schneetage und 4 Regen⸗ und Schneetagen be⸗ 
trugen die Niederichläge 172,8 Kubikzoll auf den Quadratfuß Land, ſo 
daß die Höhe der Niederſchläge 144 erreichte. Es wurde vier Mal Reif 
und zwei Mal Nebel beobachtet. 

Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 Uhr 88 Pro⸗ 
zent, des Mittags 2 Ubr 69 Prozent, des Abends 10 Ubr 79 Prozent und 
im Durchſchnitt 79 Prozent der . „Der mittlere Dunſtdruck 
(der Druck des in der Luft enthaltenen 2 aſſerdampfes) betrug 2°43, mit- 
hin der Druck der trockenen Luft allein 27918. 


— —— — . ͤ——ä—çrFU— ͤQ uj.ñ. Iyͤ 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1864. 
7)52222b. . Ä —⁵ TE TTI—  vmn -; - 
Datum. Stunde. e den. Wind. Wolkenform. 


über der Oſtſee. 
17. Mai Nehm. 2 28, 3 92 12% O23 ganz heiter. 
17. Abnds. 10] 28“ 3 99 | + 69 ONO 0-1 ganz beiter.) 
18. | Mora. 61 28. 3“ 33 | J 64 SN 08 eule St. 
) Kleiner Hof um den Mond. 

aa der Warthe. 
Poſen, am 18 ai 1864 Vormittags 8 Uhr 3 Fuß 6 Zoll. 
N es 
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Saatlein 8—8$ Rt. 


981 B 
Das Geſchaft war in allen Zweigen b 


Breslau, 17. Mai. 0 
Oberſchleſiſche Eiſenbahnaktien ſtark offerirt. 
Schluß 


. Disk.⸗K „Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 843 bz. Oeſtr. Looſe 1860 833 G. dito 1864 
563-4 bz. u. B. Sch Bankoerein 108 G. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. Aktien 1324 5 — 
a! 


B. dito Prior «Oblig. Lit. D. 1004 B. dito Prior.⸗Oblig Lit. E. 100} B. Köln 
eger 851 B. Oberſchleſſf e Lit. A. u. C. 160 05 dito Lit. B, 144 B. 
Oblig. 99 G. dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 82 


do, Stamm- 


dito. Prior.⸗Oblig. —, do. Prior.⸗Oblig. —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 


eſchränkt, der Spekulationsmarkt ſelbſt matter. In öſtreich. Papieren 
lativer Umſatz bemerkbar. Der Preuß. 
Unentſchiedene Haltung bei geringem Gejchäft und wenig veränderten Kurſen. 


dito Prior.⸗Oblig. 95 f 
3 B. Oppeln⸗Tarnowitzer 73-723 bz. Koſel⸗Oderberger 608 bz. 
Prior. Oblig —. 


B. dito Prior.⸗Oblig. 
nd. Prior. 90 B. Neiße⸗ 
B. dito Prior. 


t a. M., 7. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Stille Börie. 66, 80, wi 0 
E 5 8 Tian e bee Preußische Kaſſenſcheine 1053. Ludwigshafen⸗Bexbach 1425. | belebt. Kon 1 von Mittage 
Berliner Wechsel 1053. Hamburger Wechſel 888. Londoner Wechſel 19, Re . 2 — — 1 t 18 is R 
2 x 2 el . x 1 0 rl 
102. Darmftädter Bankakt. 221. Darmftädter Zettelbant 2454. Meininger Span. Rrebitb, v. Roth ld —. | bard. Eiſenbahnaktien 535, 00. 


ditbant—. 35% Spanier 495. 1% Spanier 454. Span. Kreditb. Pereira —. 


\ 
Pond ſich bei Eröffnung einiges Leben, ſpäterhin wurde die Tendenz nachgebend. 


In kleinen Eiſen vahnaktien war ſpeku⸗ 


4% Metalliques 55, 1854r Looſe 78. 
Deſtr. Bankantheile 795. Oeſtr. — 
teuefte öſtr. Anl. 84}. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag don W. Decker & Comp. in Poſen. 
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